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Hirſchberg, Sonnabend den 1. Mai 


Wegen des Himmelfahrtsfeſtes 


Politiſche 


Nach den uns vorliegenden Materialien würden wir uns 
heute, wie der Geiſt Hamlets „kurz faſſen“ müſſen, ſtände nicht 
Fete Weiſe noch die bi ane belgiſch⸗franzöſiſche 
Eiſenbahn⸗Angelegenheit wie eine Ba 
Hintergrunde, dem Kaiſer Napoleon Verlegenheiten bereitend 
und den — Zeitungsſchreibern nöthigenfalls, wegen Mangel 
an Thatſachen, aus der Verlegenheit helfend. Da ſie, die 
belgiſch⸗franzöſiſche Angelegenheit, durchaus nicht vorwärts⸗ 
gehen und Frere⸗Orban keineswegs nachgeben wollte und 
konnte, griff der Kaifer ſelbſt in die verwickelten Fäden der 
Unterhandlungen, wohl wiſſend, daß das europäiſche Publikum 
hach der hergeſtellten Einigung mit Belgien ihm das hohe 
Verdienſt allein zuſchreiben würde, einen „gefährlichen Konflikt“ 
vermieden und das Recht ſeines Nachbars Belgien gewahrt 
. Wi haben. Weil demnach alles Zureden der franzöſiſchen 
Miniſter gegenüber dem gewiegten Diplomaten und Miniſter⸗ 
Präſidenten e e durchaus nichts half und man in 
2 Paris gute Miene zum böſen Spiele machen mußte, in das 
Man ſich gar nicht hätte einlaſſen ſollen, hatte der belgiſche 
remier bei Napoleon III. eine Audienz, um der Blamage 
Frankreichs, von feinen urſprünglichen Forderungen zurück⸗ 
treten zu müſſen, ein glänzendes Mäntelchen umhängen zu 
können., „Seit jener Audienz“, ſchreibt die „N. fr. Pr.“, in 
einem längeren Artikel, „ſeit jener Audienz iſt die Sprache 
der offiziöfen Pariſer Blätter über die belgische Eiſenbahnfrage 
vollſtändig verändert. Früher Galle, jetzt Honig, früher bru- 
tales Säbelraſſeln, nun freundnachbarliches Palmenfächeln. 
Aus den Journalen, welche dem Tuilerien⸗Kabinet nahe ſtehen, 
ſieht man deutlich, daß Napoleon den Konflikt mit Belgien 
icht will und fih in dieſem Sinne geäußert haben muß. 
Nun haben wir zwar nie geglaubt, daß der Eiſenbahnſtreit 


Ueberſicht. 16 ad 


ſſermannſche Geſtalt im 


krete, durch welche der geſetzgebende Körper für aufgelöſt er 


ſehen war, eine kategoriſch ableh nende Antwort des ‚Car: 


erſcheint Donnerftag den 6. d. kein 


1 „Bote a. d. R.“, weshalb etwaige Inſerate für dieſen Tag bis Montag 


eine Gefahr für den europäiſchen Frieden enthalte. Frane 
reich konnte jih weder jo lächerlich machen, noch feine Abſich ? 
ten auf Belgien fo unverholen kundgeben, um die Ostbahn 
durch eine Armee in Beſiß einer belgiſchen Linie zu ſetzen. 
Aber wir leben in einer Epoche, in welcher der Friebe auf, 
einem Pulverfaſſe ſchläft. Die belgiſche Angelegenheit ift niht 
mehr als ein Streichhölzchen; in ſolcher Nähe werden jedoch 
Streichhölzchen ſehr gefährlich. Wenn man jetzt in Paris eine 
gütliche Uebereinkunft trifft und die Gefahr einer Exploſion 
beſeitigt, jo kann das die Welt nur beruhigen.“ sa 

Wie die „Independance“ erfährt, wird in Paris nun 
eine gemiſchte Kommiſſion zuſammentreten, bei der Freres 
Orban und mehrere Parlamentsmitglieder und wahrſcheinlich 
auch der Miniſter von der Stichelen vertreten ſein wird, wäh⸗ 
rend franzöſiſcher Seits die Miniſter Rouher, Lavalette und 
Greſſier, ſowie der Miniſterialdirektor Desprez als Mitglieder 
der Kommiſſion deſignirt ſind Man wird in derſelben nach 
dem Willen des Kaſers einen europäiſchen, wie eine „See: 
ſchlange“ auftauchenden und wieder verſchwindenden Konflikt 
jedenfalls zu vermeiden ſuchen, denn das Kaiſerreich vom 
2. Dezember 1851 iſt ja bekanntlich der — Friede. 

Das „Journal officiel“ veröffentlicht die kaiſerlichen Der 


klärt wird und die Neuwahlen auf den 23. und 24. Mai c 
anberaumt werden. Man rüſtet ſich zu den Wahlkämpfen 
allerwärts. f Fe 
Aus Wien berichtet man, daß der Cardinal Rauſcher au 
fein nach Rom gerichtetes Schreiben, die Kurie möge ihr 
Feindseligkeit gegen die öſterreichiſche Geſetzgebung aufgeben 
Und einen modus vivendi auſſuchen, von dort, wie vorauszu 


(Jahrgang 57. Nr. 51.) 


ſchen der „ 


der Geſellen und Gehülfen ($$ 112 — 117). Der 8 


geordneten ale 


ee 


dinals Antonelli erhalten hat. Uebrigens haben feit Ver⸗ 
ES 2e Generalſtabswerks die Zänkereien zwi- 

„Fr. Pr.“ in Wien und der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
in Berlin wieder in der heſtigſten Weiſe begonnen. 

Aus Ungarn verlautet, Jranyi werde in der erſten 
ordentlichen Sitzung (1. Mai) beantragen, Koſſuth möge 
durch den Präsidenten des Hauſes aufgefordert werden, feinen 
Sitz im Unterhauſe einzunehmen. (Ruhut wird fih wohl be- 
danken.) Ferner beabjichtigt die Außerjte Linke zu beantragen, 
das Miniſterium in Anklagezuſtand zu verſetzen, weil es ſich 
eigenmächtig in die Wahlen gemiſcht habe, und endlich will 
man die Reviſion der Kommaſſationsprozeſſe beantragen, weil 
die Richter nicht kompetent geweſen find. „'s iſt ganz hübſch, 
aber hintennach kommt's anders.“ 

Am 25. April hat die Enthüllung des Denkmals des ehez 
maligen b doit Erzherzog Joſeph in Peſt ſtattgefunden; 
daſſelbe iſt vom Bildhauer Profeſſor Halbig in München ver⸗ 
fertigt worden. ; 3 s s 

In Italien ſollen die Schritte der Regierung bei der 
Schweizer Bundesregierung in Betreff des letzten mazziniſti⸗ 
ſchen Complotts den Erfolg gehabt haben, daß Mazzini aus 
Lugano entfernt wird. In Portugal find am 26 die Cor⸗ 
tes durch den König mit einer Thronrede eröffnet worden. 
Auch dort giebt es ein — Defizit und ſoll dieſes ebenfalls 
durch Steuerlaſten ausgeglichen werden. Der Mord: 
deutſche Bund fteht alfo in dieſer Beziehung nicht verein- 

elt da. Ueberall kocht man mit Wafer. Was jedoch den 
ftenerenkwurf anbelangt, fo umfaßt derſelbe 2 Para- 


graphen und beſtimmt, daß innerhalb des Budgetgebietes jo 


weit es in die plni des Zollvereins gezogen ift, mit Aus⸗ 
nahme Hohenzollerns, der Aemter Hohenſtein und Königsberg 
(Coburg⸗Gotha) vom 1 Oktober ab die auf 20 Sgr. für jeden 
entner Malz⸗ oder Getreideſchrot beſtimmte Steuer auf 1 Thlr. 
erhöht wird. Für die noch nicht in die Zolllinie gezogenen 
Gebietstheile beſtimmt das Präſidium den Tag des Eintritts 
der Wirlſamkeit. j ; ; 
Eine Kabeldepeſche aus Philadelphia vom 28. April 


meldet; daß die Regierung der Vereinigten Staaten beſchloſſen 


abe, in Cuba nur die amerikaniſchen Intereſſen zu ſchützen, 
jede ſonſtige Einmiſchung oder Anerkennung des Auſſtandes 
aber vermeiden wolle, nachdem nunmehr feſtſtehe, daß der Auf⸗ 
ſtand ohne fremde Hülfe nicht haltbar fei. 
Deutſchland 
Preußen. 
: Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 
Den 27. April. Die heutige (28) Plenarſitzung des Reichs⸗ 
tags wurde um 11 ½ Uhr vom Präſidenten Dr. Simſon 
eröffnet. Das Haus fuhr in der Spezialdiskuſſion über die 
Gewerbeordnung fort und zwar zunächſt über die 1 
es 
Du daß die Arbeiter verpflichtet find, dem Arbeitgeber 
chtung zu erweiſen und feinen Anordnungen Folge zu lelſten. 
— Die Abg. Dr. Hirſch, Dr. Schweitzer, br. Stephani treten 
dieſem Achtungszwang entgegen; 1 0 Dr. Hirſch ſieht in die- 
fem Paragraphe den Verſuch, die Arbeiter zu einer unter 
der bürgerlichen Geſellſchaft herunterzu⸗ 
drücken. Eine Aeußerung des Abgeordneten Wagener (Neu⸗ 
ſtettin) hält das Verhältniß des Arbeitnehmers zum Arbeit⸗ 
eber für ein herrſchaftliches, was dem Abg. Schweitzer gleich 
bedeutend mit knechtſchaftlichem Verhältniß ift, und letzteres, 
wenn es gleich hier und da faktiſch beſteht, dürfe man nicht 
durch ein Geſetz ſanktioniren Schließlich wird der ganze $ 
112 geſtrichen. — Der $ 113 erklärt das Verhältniß sioen 


Arbeitgeber und Arbeitnehmer für ein freies, das nach vorher: 


gegangener vierzehntägiger Aufkündigung gelöſt werden kann. 
— Der § 114 zählt die Fälle auf, welche den Arbeitgeber be⸗ 
rechtigen, Geſellen und Gehülfen ſofort zu entlaſſen; § 115 
enthält die Yale, in welchen die Geſellen und Gehülfen ohne 
Kündigung berechtigt ſind, die Arbeit zu verlaſſen. Beide 88 
werden, vielfach modifizirt, angenommen, und es entſpinnt fid) 
eine längere Debatte über einen vom Abg. Bebel vorgeſchla⸗ 
genen neuen Paragraphen, in welchem den Arbeitgebern ver⸗ 
boten wird, zur Zahlung an Arbeiter Gold, ausländiſche Mün⸗ 
en, Papiergeld, Wechſel ꝛc. zu verwenden. — Abg. Schweitzer 
belt eine ſogenannte Brandrede gegen die Liberglen, denen er 
die Freundſchaft kündigte. — Die ſocialdemokratiſchen Anträge 
zu dem Abſchnitt über „Geſellen und Gehülfen“ riefen eine 
erregte perſönliche Debatte zwiſchen Schweitzer, v. Hennig und 
rite hervor. Der Präſident intervenitte ſchließlich Die 
nträge wurden abgelehnt. Bei der Fortſetzung der Debatte 
wurde § 119 (betreffend die Befugniß Lehrlinge zu halten) mit 
einem Amendement von Stephani und Weigel („der Verluſt 
der Bürgerrechte wegen politiſcher Vergehen führt nicht die 
Befugniß zur Entziehung herbei“) angenommen. SS 121, 122, 
123 (Lehrverhältniſſe) wurden geſtrichen, die nächſten Para⸗ 
graphen bis 132 mit unbedeukenden Aenderungen angenom⸗ 
men. Zu § 132 wurde ein Antrag Schweitzers auf Feſlſezung 
eines zwölfſtündigen Normalarbeitstages abgelehnt. 

Den 27. April. Die Reichstagskommiſſion zur Vorbe⸗ 
rathung des Hagenſchen Antrages, betr, die Heranziehung der 
Militärperſonen zu den Kommurfalabgaben, lehnte die Anträge 
auf motivirte Tagesordnung ab und nahm den Antrag des 
Referenten Stephani an; mit Rückſicht auf die gegen die Prä⸗ 
ſidialverordnung vom 22. December erhobenen Bedenken, je⸗ 
doch in der Vorausſetzung, daß der Gegenſtand des Antrages 
demnächſt auf dem Wege der Geſetzgebung geregelt werde, den 
Antrag Hagen für erledigt zu erachten. 5 


Den 27. April. In der heutigen Sitzung der internatioe © 
nalen Conferenz wurden bei der Berathung über die Vereins: 
thätigkeit im Frieden meiſt die preußiſchen Vorschlage geneh⸗ 
migt. Ein Antrag auf Neutraliſirung der Bäder wurde zu⸗ 
rückgezogen, dagegen ein Antrag Langenbecks angenommen: 
die Heilanſtalten und Bäder den Regierungen zu empfehlen. 
Die Genfer Vorſchläge hinſichtlich der Errichtung von Vereins⸗ 
Agenturen im Frieden wurden angenommen, desgleichen ein 
Antrag Arneths, wonach die Ausführung der Beſchlüſſe über 
den Seekrieg den einzelnen Vereinen anheimgeſtellt wird. 
Darauf wurde Wien zum Verſammlungsort für 1871 gewählt 
und wurden periodiſche Conferenzen beſchloſſen. Arneth und 
Mundy danken im Namen der öſterreichiſchen Delegirten und 
des öſterreichiſchen Kriegsminiſteriums. Sydow ſchließt mit 
Wünſchen für das Gedeihen der Vereinsthätigkeit. 5 


i 


Gymnaſtik Avancirten der 0 norddeutſchen Armee zc. 
und der großherzoglich heſſiſchen 25, Diviſion beträgt 161. 
erlin, 28. April. Die miniſterielle „Provinzigl⸗Corre⸗ 
pondenz“ ſchreibt über die Depeſche vom 27. Juli 1866: 
„Daß eine Regierung in tiefem Frieden in einem amtlich her⸗ 
ausgegebenen Werke fremde Stagtsſchriften, zu denen fie nur 
auf nicht offen einzugeſtehenden Wegen gelangt fein kann, ver⸗ 
öffentlichen läßt und dies benutzt wird, um eine Regierung, 
mit welcher man nach ſonſtigen amtlichen Verſicherungen in 
Frieden und Freundſchaft leben will, öffentlich zu verunglimpfen 
und zu ſchädigen, ift wohl ſchwerlich ſchon vorgekommen. Um 
dieſen Zweck zu erreicheu, mußte überdies die Depeſche zuvor 
verſtümmelt und entſtellt werden. Denn die wirkliche Depeſche 
enthält nichts über die Stellung Preußens bei den Friedens⸗ 
verhandlungen, was nicht bereits aus anderen veröffentlichten 
Aktenſtücken, namentlich aus dem franzöſiſchen Gelbbuche, bez 
kannt wäre Nur eine Entſtellung des Textes konnte dazu be⸗ 
nutzt werden, um Preußen vor Deutſchland und Italien zu 
verdächtigen. Die ſofortige Mittheilung des wirklichen Wort- 
lauts hat dieſe Abſicht vereitelt. Dies Helklame Vorgehen wird 
nicht für Preußen, ſondern für Oeſterreich ſelbſt von empfind⸗ 
licher Wirkung ſein. Es kann nicht verfehlen, bei allen Re⸗ 
Aer, mit denen Oeſterreich in Verbindung ſteht, peinliches 
ufſehen zu machen. Uns aber zeigt der Vorgang, daß die 
Geſinnungen der preußiſchen Regierung und des preußiſchen 
i imd Seite Oeſterreichs noch keine entſprechende Würdi⸗ 
gung finden.“ 
Der Abſchluß des Poſtvertrages zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und dem Kirchenſtaat ift erfolgt. Derſelbe wird, ſobald 
er die Zuſtimmung des Bundesrathes erhalten hat, dem Reichs⸗ 
tage zur Genehmigung zugehen. Der dieſſeitige Bevollmäch⸗ 
tigte für die Verhandlungen mit Rom, Geheime Ober- Poft- 
gell Stephan, befindet ſich bereits auf der Rückreiſe nach 
erlin. 

Mit dem Auguſt d. J. wird hier das Eintreffen eines elf⸗ 
zölligen Hinterladungs⸗Ringgeſchützes als bevorſtehend bezeich⸗ 
net, und giebt man ſich, der „Spen. Ztg.“ zufolge, der Hoff⸗ 
nung hin, damit auch die gehn- und vielleicht fogar die zwölf⸗ 
zöllige Panzerſcheibe giant durchſchlagen zu können. 

5 a. ‚28. April. Sie der Dr. Qeon- 
hardt, welcher geſtern und heute den Sitzungen der verſchiede⸗ 
nen hieſigen Gerichtskollegien beiwohnte, begiebt ſich nach den 
bis jetzt getroffenen Dispoſitionen morgen nach Wiesbaden. 


Mainz, 28. April. Die Generalverſammlung der Aktio⸗ 
näre der Heſſiſchen Ludwigsbahn hat in ihrer heutigen Sitzung 
die Vertheilung einer Dividende von 9 Proz., die Abſetzung 
ven 250,000 Gulden für den Erneuerungsfonds, eines Bei- 
Gad von 12,500 Gulden für die Penſionskaſſe und von 4186 
Gulden für die Krankenkaſſe, ſowie eine außerordentliche Ab⸗ 
ſchreibung von 12,500 Gulden einſtimmig beſchloſſen. Die 
Verſammlung ermächtigte ferner den Verwaltungsrath zur 
Emiſſion einer Million Thaler zum Bau eines Doppelgeleiſes 


s 


a oe Frankfurt und Darmſtadt einſchließlich der Rheinbrücke, 


ſowie zur Beſchaffung etwa weiterer erforderlichen Geldmittel 
p Neubauten in den Provinzen Rheinheſſen und Starten: 
urg, , ; ; 
BE EL ET et. 
Wien, 29. April. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
im amtlichen Theile eine Verordnung des SAANEEN ini- 
ſteriums vom 28. d, durch welche für Prag und das Gebiet 


der Bezirkshauptmannſchaften Schmichow und Karolinenthal 


die durch Verordnung vom 10. Oktober 1868 getroffenen Aus⸗ 
na e in Folge Allerhöchſt genehmigten Bez 
ſch uſſes des eſammtminiſteriums aufgehoben werden. 


1257 — Re = 


eng e 
Brüffel, 28. April. Der Senat genehmigte in feiner 
heutigen Sitzung mit 27 gegen 14 Stimmen die von der Kom⸗ 
miſſion beantragten beſchränkenden Beſtimmungen N dem Gez 
ſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Schuldhaft; der 
Juſtizminiſter hatte ſich gegen dieſe Aenderungen erklärt. 


Ja miesni: 

Florenz, 2. April. Deputirtenkammer. Debatte über 
die Regierungsvorlage betreffend das proviſoriſche Budget für 
die nächſten zwei Monate. f i 

Florenz, Am A. haben in Folge des zu Mailand ents 
deckten mazziniſtiſchen Komplotts auch hier einige Ver⸗ 
haft ungen ſtattgefunden. Die erſten Berichte der „Opi⸗ 
nione“ über jenes Komplott, die gedungenen 200 Palermitaner 
Bravos und die beablihtigte Mordnachk, werden von den Mais 
länder Zeitungen als Ausgeburten einer erhitzten Phantaſte 
bezeichnet. Wie der „Corr. Havas“ von hier geſchrieben wird, 
wäre das Mailänder Komplott allerdings ernſtlicher geweſen 
als das von Neapel. Wie in Neapel, hat man auch zu Mais 
land die Truppen in den Kaſernen konſignirt, die Torniſter 
der Soldaten geöffnet; unter den Unterofſtieren find Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen worden. Dieſer Umſtand der Theilnahme 
einer gewiſſen Anzahl Soldaten an dieſen Umtrieben hat uns 
beitreitbar einige Bedenklichkeit. azzini hat die Drohung 
wahr gemacht, welche gegen Ende 1867 und 1868 feine Mani⸗ 
feſte in Betreff des univerſellen republikaniſchen Bündniſſes 
enthielten; er hat die Armee bearbeiten laſſen, und nicht ganz 
ohne Erfolg. Schon vor Entdeckung des Komplottes hatte nan 
Packete mit Bankenbons der „univerſellen, republikaniſchen 
Allianz“, gezeichnet von Touli aufgefunden, In den letzten 
Tagen waren Menotti Garibaldi und fein Bruder Ricciotki in 
Mailand; Niemand hat jedoch ihre Anweſenheit mit dem Kom⸗ 
plott in Verbindung zu bringen gewagt. ; > 5 
om. Der Herzog von Parma iſt mit ſeiner jungen 
Gemahlin am 24. über Civitavecchia abgereiſt, um dem Grafen 
Chambord in Oeſterreich einen Beſuch abzuſtatten. GE 


Spanien. 3 
Madrid. In der Cortesſitzung vom 27. brachte der Abg 
Becerra (monarchiſtiſcher Leine de in Bezug auf die Vorfälſe 
in der Sitzung vom 26. eine Reſolution ein, worin erklärt 
wird, daß der Präsident Ripero zur allgemeinen Zufriedenheit 
gehandelt habe. Die Reſolution wurde einſtimmig, auch von 
der republikaniſchen Partei angenommen. > * 
In Beantwortung einer Interpellation erklärte der Finanz: 
miniſter Figuerola: Die ſpaniſche Anleihe fei auf den frem: 
den Plätzen gut aufgenommen worden. Die Zahlung des 
Julicvupons fei geſichert Die Unifizirung der Staatsſchuld 
werde möglich fein, ſobald ſich die finanzielle Lage gebeſſer 
haben werde. Der ab SE Romero Di verlas de 
Entwurf eines Amneſtieerlaſſes für die bei den Aufſtänden in 
Andaluſien Kompromittirten. Die Cortes ſetzten hierauf die 
Berathung des Verfaſſungsentwurfes fort. Zwei Amendements 
zu Gunſten einer einheitlichen Kirchenverfaſſung in Spanien 
wurden verworfen. 2 


Großbritannien und Irland. ; 
London, 27. April. In der heutigen Sitzung des Ober 
hauſes wurde der Antrag Ruſſell's betreffend die Errichtun 
lebenslänglicher Pairien in zweiter Leſung angenommen. 

Aus Philadelphia wird vom geſtrigen Tage per at 
lantiſchen Kabel gemeldet: Die Pacifichahn wird wahrſcheinli 
noch in dieſer Woche vollendet werden. Der Au e der öſt⸗ 
lichen Strecke an die weſtlichen Stränge ift im Orte States 
bereits hergeſtellt. SER 


Telegraphiſche Depeſchen. 
München, 29. April. Heute hat die Schließung der 
Landtagsſeſſion durch den Prinzen Adalbert ſtattgefunden, wozu 

die Mitglieder beider Häuſer zahlreich erſchienen waren. In 

der Thronrede war der durch den Landtag erledigten Arbeiten 
mit Anerkennung Erwähnung gethan; in Betreff der Schulge⸗ 
ſetzvorlage fand das Bedauern des Königs über das Nichtzu⸗ 
ſtandekommen eines Geſetzes Ausdruck, welches ebenſo ſehr zur 

Hebung der Bildung des Volkes geeignet ſei, als auf freiheit⸗ 

licher Grundlage beruhe. 

Trieſt, 29. April. Mit der Levantepoſt aus Konſtanti⸗ 
nopel eingetroffene Nachrichten melden, daß die Pforte in 
Folge der Vermittelung Oeſterreichs fich geneigt zeigt, Spizza 
nebſt den ee Grenzſtrecken an Montenegro abzu⸗ 
treten, Zwei Kommiſſare ſeien zur definitiven Grenzregulirung 
bereits abgegangen. 

Aus Smyrna wird vom 24. d. gemeldet, daß der Zuſam⸗ 
mentritt des katholiſchen Provinzialkonzils unter dem Vorſitze 
des dortigen Erzbiſchofs ſtattgefunden hat. 

Brüſſel, 29. April. In der heutigen Sitzung des Ge: 
nats erwiderte der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
auf eine chr can dcn betreffend den e den Stand 
der belgiſch⸗franzöſiſchen Unterhandlungen: Der Miniſterprä⸗ 
ſident habe ſich ſeiner Zeit nach Paris begeben, um das ur⸗ 
Iprünglich etwas weit gehaltene Programm zur Löſung der 
Differenzen, wie es in den offiziellen Blättern beider Länder 
veröffentlicht fei, etwas mehr zuſammenzufaſſen (retrecir), 
Das erſte Reſultat dieſer Verhandlungen beſtehe in der unver⸗ 
weilt erfolgenden Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion; 
die Arbeiten derſelben würden ſich, abgeſehen von unvorherge⸗ 
iſehenen Modifikationen, auf die Berathung eines belgiſcherſeits 
geſtellten Antrages beſchränken, der den Intereſſen beider Län⸗ 

Der gerecht zu werden bezwecke. Uebrigens habe fortwährend 
< n den gegenfeitigen eziehungen beider Regierungen die 

größte Herzlichkeit geherrſcht. > A 

Der Senat genehmigte alsdann mit 32 gegen 9 Stimmen 
das Geſetz betreffend die Abſchaffung der Schuldhaft in der 
geſtern abgeſchloſſenen veränderten Faſſung. 

Der Miniſterpräſident Frere⸗Orban wird heute Abend 11 

Uhr hier erwartet. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 30. April 1869. 

Die am vorigen Mittwoch im Saale des Gaſthofes „zum 
ſchwarzen Roß“ hierſelbſt abgehaltene General⸗Verſammlung 
des hieſigen Vorſchuß⸗ Vereins wurde Nachmittag um 
5 Uhr vom Vorſitzenden, Herrn Tiſchlermeiſter Wittig, eröffnet, 
worauf der Schriftführer, Herr Gaſtwirth Böhm, eine Ueber: 
ſicht der Geſchäftsführung des Ausſchuſſes pro I. Quartal 
I. J. vortrug. Aus dieſen Mittheilungen war zu entnehmen, 
daß die in dem erwähnten Zeitraume abgehaltenen 12 Aus: 
een en durchſchnittlich von 10 — 11 Mitgliedern beſucht 
waren. Von 67 eingegangenen Vorſchußgeſuchen wurden 45 
pure und 11 bedingungsweiſe bewilligt, 11 aber abgewieſen. 
ECeinnerungsſchreiben waren 61, Klageandrohungen 6 nöthig; 
zur Klage ehrt kam es in 3 Fällen. Die Mitgliederzahl des 

; Veteins betrug ult. Dezember 520 Bis Ende 


März d. J. 
traten 36 Mitglieder zu und 14 ſchieden aus (darunter 5 durch 
Beſchluß der letzten General⸗Verſammlung), jo daß der Verein 
gegenwärtig 542 Mitglieder zählt. : - 
Die Rechnungslegung, welche im weitern Verlaufe 
der Verhandlungen durch den Kaſſirer, Herrn Drechslermeiſter 
Hanne, erfolgte, ergab folgendes Reſultat: ; 


Die Einnahme im J. Quartal des l. 8 betrug: 
I) an zurückgezahlten Vorſchüſſen 65,260 Thlr. = Sgr. — 


2) an Zinſen für gegebene Vorſchüſſe 1,955 = z 

3) an aufgenommenen Darlehnen 1,450 = — = 

4) an aufgenommenen Spareinlagen 5,634 ⸗„ 11 = 

5) an Monatsſteuern . 2,474 9 = 

6) Ins gemein 544 6 
Zuſammen 77,319 Thlr. I Sgr. 8 Pf. 

Hierzu der Baarbeſtand ult. Dez. 1868 141 = 43 


Summa aller Einnahme 77,460 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. 3 
Die Ausgabe betrug : = 

1) an gegebenen Borfhüflen . 68,963 Thlr. — Sgr. — Pf. 
2) an zurückgezahlten Darlehnen — — z u 
3) an zurückgezahlten Spareinlagen 3,107 = 10 = i 
4) an Zinſen für Darlehne und E 
Spareinlagen ae 33 20 


5) an Verwaltungskoſten . 322 27 088 
6) Insgemein (größtentheils durch⸗ $ 
laufende often) . NIE E 
Zuſammen 76,596 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. 


Demnach blieb am 31. März e. Kaſſenbeſtand 


864 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
Die Bilanz des Vereinsvermögens ergiebt folgende Zahlen; 


Activa. > 
a) Außenſtehende Vorſchüſſ 67,339 Thlr. — Sgr. — Pf. 
5 Algen SERIE x 864 ] ae 


e) In Staatöpäpieren . 4,46 =: — — 
d) Dinerfe Forderungen en 4:5 
Summa 72,715 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. 
Passiva, 3 


a) Aufgenommene Darlehne . 17,130 Thlr. F Sgr. — Pf. 


b) Aufgenommene Spareinlagen 29,458 3 

e) Guthaben der Mitglieder 23,600⸗- 5 5 
d) Reſervefond n 882ꝛ2 77 4 
e) Für erhobene Zinſen 1,644 


Summa 72,715 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. 


noſſenſchaftsgeſetz vom 4. Juli 1868, das Muſter⸗Statut von 
Schulze⸗Delitzſch, das bisherige hieſige Statut und die im Laufe 
der Zeit gemachten Erfahrungen durch die aus dem Vorſtande, 
den Ausſchuß⸗ und 6 anderweitigen Vereinsmitgliedern beſte⸗ 
hende Kommiſſion auf Grund des Beſchluſſes der General⸗ 
Verſammlung vom 14. October v. 0 behufs Erwerbung der 
Rechte einer eingetragenen Genoſſenſchaft erfolgt iſt. 9 
Sämmtliche 88 SS des neuen Statuts, fowie die bezüglichen 
Geſetzesſtellen wurden vorgeleſen, worauf Herr Lungwitz als 
Referent auf den Zweck und die Entwickelung des Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens überhaupt, ſpeziell aber auf die Verhältniſſe des 
hieſigen, feit dem 4. Dezember 1860 beſtehenden Vorſchuß⸗ 
Vereins, die herangetretene Nothwendigkeit der Eintragung des 
Vereins in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter und die bei der Auf⸗ 
ſtellung des neuen Statuts maßgebend geweſenen Bedingungen 
aufmerkſam machte und die Wenn nach kurzer Debatte 
über einzelne Punkte das ganze Statut en bloc annahm, 


Stimmen mit großer Majorität beſchloſſen. 
Mitte Juni ſtatkfinden. 


ſchließlich aber die Unterzeichnung deſſelben durch die einzelnen 

itglieder erfolgte. I 
\ un kitglieder, welche in der General⸗Verſammlung 
nicht anweſend waren, haben zur nachträglichen Unterzeichnung 
eine 4 wöchentliche Friſt, und es müßte derjenige, welcher bis 
dahin ſeine Unterſchrift nicht leiſtet, als ausgeſchieven betrach⸗ 
tet werden. Für die nächſte General⸗Verſammlung, in welcher 
die Wahl des Vorſtandes und des Ausſchuſſes ſtattfinden foll, 


iſt Mittwoch, der 26 Mai, beſtimmt worden. 


Der Königliche Baumeiſter Herr Groß mann beginnt 
jetzt die Vorarbeiten zur Eiſenbahn Hirſchberg⸗ Schmiedeberg. 

*Der Geſchäfts⸗Verkehr der gewerblichen Unterſtützungs⸗ 
Kaſſen im hiefigen Kreiſe (excl der Städte) ift folgender: geh 
der gewerblichen Unterſtüßzungs⸗Kaſſen: 16; Zahl der Mit- 


eren a, männl.: 1477, b. weibl.: 741; Einnahme pro 1868: 


eiträge der Arbeiter: 4067 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf.; Beiträge 
der Arbeitgeber: 1438 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf.; Eintrittsgeld, 
Zinſen von Capitalien, Strafgelder ꝛc.; 1027 Thlr. 18 Sgr. 
2 Pf.; Summa: 6533 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf.; Ausgabe pro 
1866: Arztlohn: 1293 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.; Arznei und fonz 
ſtige Heilmittel: 1040 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf.; Krankengeld, 
10 08 1365 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf.; ee Penſionen 
2c.: 2016 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.; Summa: 5906 Thlr. 2 Sgr. 


7 Pf.; Betrag des Kaſſenvermögens: 15707 Thlr, 13 Sgr. 4 Pf. 


Görlitz, 29. April. Bei der Bundes⸗Telegraphen⸗Ver⸗ 


waltung, Telegraphen⸗Direktions⸗Bezirk Dresden, wurde er⸗ 


nannt; der Telegraphen⸗Kandidat Schmidt in Görlitz zum Te- 
legraphiſten. Uebertragen wurde: dem Ober: Telegraphiſten 
Grayn in Görlitz die Verwaltung der Telegraphen⸗Station in 
Landeshut. Verſetzt find: die Ober⸗Telegraphiſten Hartert von 


Görlitz nach Hirſchberg, Wegert von Dresden nach Landeshut, 


Mager von Görlitz nach Kottbus, der Telegraphiſt Pruck von 


Koltbus nach Görlitz. 


* Auf der Niederſchleſiſchen Eiſenbahn werden vom 


15. Mai ab wieder Retourbillets mit ſechswöchentlicher Gültig⸗ 


keit von Berlin nach hier und Altwaſſer ausgegeben werden. 

* Das Kriegsminiſterium hat bei den Train- Bataillonen 
zum J. Mai eine Entlaſſung derjenigen Mannſchaften angeord⸗ 
net, welche behufs einer Ausbildung für die gedachte Waffe im 


ge: Herbſt v. J. eingeſtellt wurden. 


* Wir machen darauf aufmerkſam, daß der Eiſen⸗ 
bahn⸗Fahrplan von heute ab in einigen Zügen geän⸗ 
dert iſt (ſ. die letzte Seite d. Bl.) 

* Der Hauptgewinn von 150,000 Thlrn. der preuß. Lotte- 


rie iſt nach Königsberg gefallen und der von 40,000 Thlrn. 


nach Schweidnitz. 


Goldberg, 28. April. In der letzten Stadtverordneten⸗ 


Sitzung am vorigen Montag wurde nach lebhafter Debatte die 


Abhaltung eines Mannſchießens in dieſem Jahre gegen 4 
Daſſelbe würde 
(G. St.⸗Bl.) 


Hainau, 27. April. Heut ift von einer Deputation des 


ſich hier gebildeten Comite's der Geſangbuchsfrage der 


mit 800 Unterſchriſten hieſiger Kirchengemeindeglieder verſehene 
Proteſt gegen Einführung des Hahn chen Geſang⸗ 


buches dem hieſigen Kirchenminiſterium reſp. zu Händen des 


Herrn Paſtor prim. Krebs überreicht worden. Aus Hainau 


waren Unterſchriften 480, Bielau 135, Hermsdorf 66, Ulbers⸗ 
dorf 38, Burglehn 30, Tſchirbsdorf 33, Vorwerksgemeinde und 
8 


Michelsdorf 18. 8 
In dieſem Herbſte wird in unſerer Nähe ein größeres Trup⸗ 
pen⸗Manöver ſtattfinden, und find dieſerhalb mit den betreffen- 


A den Grundbeſitzern ſchon Vereinbarungen getroffen worden. 
Dieſer Tage war ein höherer Stabsoffizier hier anweſend, um 
das Terrain in Augenſchein zu nehmen. (H. St.⸗Bl.) 


L D e 


Waldenburg, 26. April. Am Sonnabend Abend hielt 
der hieſige Vorſchußverein feine Quartal-General⸗Verſammlung 
ab und hatten ſich dazu gegen 160 Mitglieder eingefunden. 
Der Quartalsbericht wurde verlefen und darin mitgetheilt, daß 
der Verein über. 1200 Mitglieder zählt und über ein Betriebs⸗ 
Capital von 220,000 Thlr. verfügt. Der zweite Gegenſtand 
war der Antrag auf Abänderung des bisherigen Beſoldungs⸗ 
modus, der im Weſentlichen nach der Propoſition des Ans 
ſchuſſes angenommen wurde. Es erhalten ſonach der Direktor 
700, der Kaſſirer 900, der Controleur 600, der Ausſchuß 300 rtl. 
Gehalt, ſowie außerdem noch 10 pCt. Tantieme des nach Ab⸗ 
zug von 5 pCt Vordividende für das Mitglieder⸗ Guthaben 
noch verbleibenden Reingewinns. 6 Mitglieder wurden, da ſie 
ihre Verpflichtungen nicht erfüllt hatten, ausgeſchloſſen. = 

e 85 11 9 ER: 
Salzbrunn. Der Kgl. Rittmeiſter a. D. Herr v Wilcke 
ift für die diesjährige Saiſon zum Brunnen⸗Polizei⸗Direktor 
für den Kurort Ober⸗Salzbrunn beſtellt worden. = 


Laudwirthſchaftliches. 5i 

Nene Kartoffel⸗Sorten. Br, 

Das Heinemann’ihe Etabliſſement hat nach den „Frauend. 
Bl.“ von einem Geſchäftsfreunde aus China die 2 Sorten 
Fu-Fian und Kinang-Si erhalten. Schmerbitz rühmt eine Kö⸗ 
nigin⸗Kartoffel, welche vor der Sechswochen⸗K. den Songi 3 
beſitzen foll, daß fie fih bis zur neuen Ernte ſehr gut confers j 
virt und ihren feinen Geſchmack, da fie ſehr ſtärkemehlhaltig 
iſt, bis dahin vollkommen beibehält. Haage und Schmidt füh⸗ 
ren u. A. ein Paar neue amerikaniſche Sorten von großem 
Ertrage und ſeiner Qualität auf. Bei Gebrüder Born iſt die 
neue Ash-Top-Fluke zu haben. Die Krone unter allen Kar 
toffel⸗Arten foll indeß Benarp's früheſte Roſen⸗Kartoffel aus 
Amerika verdienen. Dieſelbe hat, wie es in der Beſchreibun 
heißt, ein weißes und feſtes Fleiſch, ift febr mehlig und koch 
ſchnell durch, weshalb ſie ſich beſonders zum Tafelgebiann 
eignet. Von den bis jetzt bekannten Sorten ift fie unbedingt 
die früheſte und ertragreichſte, fie reift im freien Lande in 
bis 9 Wochen vollkommen und behält ihre gute Qualität da 
ganze Jahr hindurch bis zur neuen Ernte. Von Gartenbau 
Geſellſchaften und Privatperſonen, welche Verſuche damit an 
geſtellt haben, liegen 17 Zeugniſſe vor, welche diefe neue Kar 
toffel in Bezug auf Schmackhaftigkeit, Ertragfähigkeit und fri 
hes Reifen als unübertrefflich ſchildern. (Bei Ernſt Benar 
in Erfurt koſtet das Pfund Saatknollen dieſer Roſenkartoffel 
22 Sgr.) ; (Schleſ. L. Ztg.) 
[Ueber die Anwendung des Staßfurter A 
raumſalzes!] hat Rittergutsbeſitzer Schmidt auf Friedersdor 
bei Herzberg intereſſante Mittheilungen gemacht. Danach fin 
auf entwäſſertem humoſen Sandboden, welcher reich an Stick ⸗ 
ſtoff, aber arm an Kali und Phosphorſäure ift, erft durch die 
Anwendung des ae rohen Abraumſalzes (in Verbin 
ſichere, lohnende Erträge an Kartoffel 


A 
2 


Vorfrucht von Klee (Hafer oder Gerſte) nach gedüngten Rüben 
und Kartoffeln, und hat danach nicht nur gute Ernten an Gerſte 
und Hafer, ſondern auch vorzüglichen Kleeſchnitt erhalten. 


Vermiſchte Nachrichten 
In Dresden wurden am Montag die auf dem Altmarkte 


1200 


feilgebotenen Singvögel in Folge der jetzigen Schon⸗ und He⸗ 
gezeit, mit Ausnahme der en ſämmtlich konfiseirt 
und zur allgemeinen Freude der zahlreich Umſtehenden freige⸗ 
laſſen. Es war dem Herzen wahrhaft wohlthuend, zu ſehen, 
wie die liehen gefiederten Sänger, aus dem ſchmachvollen Ker⸗ 
ker erlöſt, fich emporſchwangen und in dem von der Natur ih⸗ 
nen bejtimmten weiten Reiche der Lüfte in der Ferne verſchwanden. 

(Lebendig begraben.) Ein ungarlſches Blatt erzählt 
folgende haarſträubende Geſchichte; In Derecske erkrankte jüngſt 
eine Bäuerin und ließ den Ortschirurgen zu fih rufen, welcher 
ihr Opium verordnete. Die Frau ſtarb bald, nachdem ſie die 
Mediein enommen hatte. Am dritten Tage nach ihrem Ber 
gräbniſſe ſtarb ein Verwandter von ihr, welcher auf ſeinen 
Wunſch neben der Frau begraben werden ſollte. Als man 
das Grab aufwarf, ward auch das benachbarte der Bäuerin 
ſichtbar und es bot ſich ein ſchrecklicher Anblick dar; der Sarg⸗ 
deckel war aufgeſprengt, an den Brettern ſah man die Spuren 
von Menſchennägeln, die friſche Leiche aber lag umgekehrt in 
ihrem Sarge! Die unglückliche Frau war vom Opium betäubt, 
dieſer todtenähnliche guitaio währte länger als gewöhnlich u. 
man hatte ſie als todt begraben. Im Sarge aber mußte ihr 
das Bewußtſein wiedergekehrt ſein, ſie zerbrach den Sarg, er⸗ 
ſtickte aber unter der Laſt der über fie gehäuften Erde. Der 
Pede Todtenbeſchauer wird in ſtrenge Unterſuchung gezogen 
erden. s 


Beſitzveränderungen. 
Durch Kauf: 5 
das Rittergut Nieder⸗Sodow, Kreis Lublinitz, gon der verw. 
Frau Hütten⸗Inſpector Koziol an den Lieutenant a. D. 
und Königlichen Amtsrath Merz, 
das Rittergut Jaſchkowitz, Kreis Toſt⸗Gleiwitz, vom Rtgbſ. 
Nehring an den Particulier Sterz, 
das Rittergut Klein⸗Hennersdorf, Kr. Namslau, vom Rtabi. 
v Frankenberg ⸗Prochlitz an den Major a D. v. Wedell 
aus Breslau, 
Erhſcholtiſei zu Bohrau, Kreis Oels vom Erbſcholtiſeibeſitzer 
Kraft an den Gerichtsſcholz Bauer. 


Endlich geſiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 

In der Stadt glaubte man noch immer, daß Stern durch 
einen Unfall auf der Jagd verletzt ſei. Diejenigen, welche 
bei dem Duell betheiligt waren, oder darum wußten, hat⸗ 
ten gewiſſenhaft geſchwiegen. Stern wurde allgemein be- 
dauert. Die kleinſtädtiſchen Philiſter in C. hatten den ver⸗ 
meintlichen Unfall dazu benutzt, um ſich Tage lang darüber 
zu unterhalten und einander mit den lächerlichſten Behaup⸗ 
tungen zu beweiſen, daß die Jagd eine ſehr unnütze und 
gefährliche Beſchäftigung fet; denn erſtens könne man dar- 
auf von Andern todtgeſchoſſen werden, zweitens könne man 
ſich ſelbſt todtſchießen und drittens ſei ſie an und für ſich 
unnütz. 

Mehr noch wurde über Olga's ſchnellen und edlen Ent⸗ 
ſchluß, ihren Verlobten zu pflegen und die ſtandhafte Aus- 
führung deſſelben in der Stadt geſprochen. Die Wohlwol⸗ 
lenden hatten die Köpfe geſchüttelt und durch irgend ein 
Sprüchwort, wie: „Jugend hat keine Tugend“, ihr Be- 
fremden über Olga's That ausgedrückt, die Meiſten aber, 
und vor Allen die Frauen, hatten fte mit den bitterſten 
Ausdrücken verdammt. Philiſter find erſchrecklich eugherzig. 
Und dies ging über ihre Begriffe von Anſtand, Schicklich⸗ 


keit und Tugend hinaus. Ihren Geliebten zu pflegen, ehe a 


fie durch die Hand des Geiftlihen verbunden war, das 
vermochten ſie nicht zu faſſen. . 
Die Wenigen, welche ſich ihrer anzunehmen und ſie zu 
vertheidigen wagten, fanden kein Gehör. Am meiſten von 
Allen wirkte noch Streubel, der von Olga's aufopfernder 
Liebe für feinen jungen Freund begeiſtert war, und Jeden, 
der ein Wort gegen ſie zu äußern wagte, unverholen fogto 
welchen Begriff er fih von einem Dummkopf mache. Und 
er wußte dieſen Begriff jedesmal ſo zu geſtalten, daß der 
Betreffende, auch wenn er kein allzu großes Faſſungsver⸗ 
mögen beſaß, dennoch bald die Wahrnehmung machte, daß 
dieſer Begriff äußerſt genau auf ihn paſſe. Manchen Feind 
hatte Streubel ſich dadurch erworben. Er lachte indeß dar⸗ 
über und meinte, es ſei beſſer, ein ganzes Heer von Dumm⸗ 
köpfen zu Feinden zu haben, als einen einzigen zum Freunde. 
Das größte Aufſehen hatte unbedingt des Aſſeſſors Flucht 
gemacht. Erſt vier Tage nach ſeiner Entfernung aus der 
Stadt war ſie bekannt geworden. All' ſeine zahlreichen 
Gläubiger hatten ſich nun mit einem Male eingefunden, 


um zu ſpät ihre Forderungen geltend zu machen. Die we⸗ 


nigen Sachen, welche er zurückgelaſſen hatte, betrugen nicht 
einmal den hundertſten Theil ſeiner Schulden. 

Der Polizei ⸗Inſpektor war über die Menge und Höhe 
der Schulden am meiſten erſchreckt. Er ſah jetzt ein, daß 
fie ein Hauptgrund der Flucht feines Sohnes geweſen. — 
Manche Gläubiger wandten ſich an ihn, er wies ſie indeß 
zurück, da er in der That nicht im Stande war, die Schul⸗ 
den ſeines Sohnes zu bezahlen. Die Ehre deſſelben konnte 


er ohnehin nicht mehr retten, ſie hatte einen zu harten Stoß 


erhalten. 

Er befand ſich in einer traurigen, bemitleidenswerthen 
Lage. Der Schmerz um ſeinen Sohn, den er trotz aller 
ſeiner Fehler geliebt, hatte ihn mächtig angegriffen. Dazu 
geſellte ſich noch der Kummer, der ihm aus der Täuſchung 


durch den Betrüger erwachſen war, und die Sorgen um d 


feine Anftellung und die Anſprüche Sterns. Die Klage 
deſſelben war durch ſeine Krankheit nicht aufgehalten, ſon⸗ 
dern nahte mehr und mehr ihrem Ende und Strunck ſah 
leider nur zu beſtimmt voraus, daß er zum Erſatz der 
Stern geraubten Summe werde verurtheilt werden. 


mußte ihn vernichten. 4 
Seit Jahr und Tag war die Aufmerkſamkeit der Be⸗ 
wohner von C. in kurzer Zeit nicht von ſo verſchiedenen 


Sachen in Anſpruch genommen. 


Stern befand fih noch immer in dem Waldwirthshauſe. 
Der Frühling war hereingebrochen und rings um das ſtill 
und einſam gelegene Haus duftete das friſche Grün der 
In ſeiner zarteſten Friſche lag den 

Stern war ſo weit geneſen, daß 
eine Rückkehr nach der Stadt für ihn mit keiner Gefahr 
mehr verbunden geweſen wäre, allein er ſehnte ji) nicht 
dorthin zurück. Die Stille des Hauſes that ihm wohl, noch 
hatte er es nicht verlaſſen, allein er brauchte nur die Fens 
fter ſeines Zimmers öffnen zu laffen, und ein friſcher, tür- 


Buchen und Eichen. 
ganze Wald ringsum. 


kender Duft ſtrömte ein. 


treue Pflegerin bei ihm, er fühlte ſich an ihrer Seite ſo 


Das 3 


|] 


Was konnte er mehr verlangen. Noch immer weilte feine 30 


* 


88409 88735 90537 91474 93488, 


jeden Tag erhielt Stern Beſuche von ſeinen Freunden aus 

der Stadt und unter ihnen war Streubel der häufigſte 

Gaſt. Er erſchien jedesmal mit einer guten Ladung ſtär⸗ 

kender Speiſen und Weine, ſo daß Merkel ihm mehr als 

einmal ſcherzend zurief, es ſcheine ſeine Abſicht zu ſein, den 

kaum Geneſenen wieder auf das Krankenlager zu bringen. 
Schluß folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchluß 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 

A. Klaſſe 139. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 28. April. 

1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 67195. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 28559. 

2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 8598 64751. 

40 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 6063 9409 12451 
15605 15766 17650 24693 26232 28159 28251 29792 32994 
35138 36622 41012 41409 42680 45550 46891 47418 50230 
51121 52801 54655 56165 56862 59696 59777 60181 60574 
973 73459 74388 77752 84342 85011 86749 86889 90606 

57 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1766 30585244 
7627 8065 8358 9945 11066 13202 14011 15149 21120 22742 
24812 25979 26409 26516 27306 28807 33085 33143 34938 
36149 36446 36662 38128 41651 42416 44623 45083 49239 


5404 54619 56169 57246 58483 60816 65711 66697 67149 


69067 70431 72429 76323 81038 81490 82073 83181 85274 
85351 86094 87967 89371 90438 92003 93984 94035. 
85 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 119 1897 5259 


6124 6541 6751 7237 7549 10391 11003 11140 12725 13670 


17634 20297 22136 23226 23308 23533 24088 24826 24896 
25931 26794 27733 28391 28871 30401 30666 31485 31847 
31894 32528 32881 33408 33487 34980 35003 35853 35967 
37887 37906 38771 40034 40646 41333 42021 44749 44784 
45896 47096 48636 50117 57352 57847 58473 60834 62680 
64081 64378 66383 67054 67243 68011 69055 69753 70211 
70727 75966 76735 77005 77681 78166 78454 80307 86077 
86486 87133 89282 91108 92176 92226 93418 93603 94585. 
Ziehung vom 29. April. 

1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 55462. 

2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 44111 47076, 

39 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 592 1465 4067 
6814 6949 7717 7969 8296 8501 15013 19291 19568 19823 


29982 21596 21929 24214 32670 34653 34737 35072 39819 
40732 48480 48493 48790 50046 50935 53728 58072 62236 


63700 64397 67516 69427 72837 85217 86480 94150. 

51 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1690 2827 4254 
6007 9608 9959 16881 19321 20745 21187 21575 22965 
22980 22998 23437 25395 27750 28059 29188 30781 31120 


41516 31926 37399 37652 40869 47318 48412 52365 62624 


64892 65803 67569 67590 67906 69850 72450 76250 77553 
79544 81262 82405 84096 84851 84943 87127 88497 91628 
92496 92981 93169. 

62 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1142 2301 3417 


7877 14101 15267 17380 20840 22597 22741 24391 24651 
. 25182 25653 25878 32992 42263 43278 44372 44712 46262 


46552 48160 49108 49123 52295 52568 52594 53032 55164 
56639 58294 61387 61615 61663 61738 63821 64843 65653 
66:37 68375 68665 72906 74064 75466 75710 76120 76157 
76509 78457 83983 84075 84396 84496 84615 84675 87252 


N 


glücklich, wie ſich ein Menſchenherz nur fühlen kann. Faſt 


5944. Dem Haufe Bottenwieſer 8 Co. in Hamburg 
gehen 1 die demnächſt beginnende Gewinn⸗Verlooſung zahl 
reiche Beſtellungen zu. Genannte Firma kann wegen ſofor⸗ 


tiger Ausführung der Aufträge, ſowie prompter Uebermittelung 
der amtlichen Ziehungs⸗Liſten angelegentlichſt empfohlen werden 
und machen wir diejenigen, welche beabſichtigen, ſich an dem 
erwähnten Unternehmen zu betheiligen, auf die im heutigen 
Blatte ſtehende Annonce des obigen Hauſes beſonders aufmerkſam. 


Unübertreffliche Vorzüg⸗ 
lichkeit der Johann Hoff- 
ſchen Malz-Kräuter-Sei⸗ 
fen, documentirt durch 
nachfolgendes Anerken⸗ 
nungsſchreiben. 


An den Hof: Lieferanten ꝛc. Johann Hoff, 
Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. 


Elberfeld, den 19. April 1869. 


Kerſtenplatz 6. 
Geehrter Herr! 
Schon ſeit längerer Zeit haben wir 
Ihre Toiletten⸗Seife in Gebrauch und 


finden dieſelbe ſo unüber⸗ 
trefflich, daß wir ſie gar 


nicht mehr entbehren können. 
Schicken Sie mir umgehend ein Dutzend 
Stück Ihrer Malz⸗Kräuter⸗Tofletten⸗Seife, 
welchen Betrag Sie per Poſtvorſchuß ent⸗ 
nehmen können. Ihrer baldigen Sendung 
entgegenſehend, zeichne 


Freifrau Aug. v. d. Heydt. ' 


Preis der allerfeinſten Toiletten⸗Seife 7½ 10 far. 
: pr. Stück. 
Preis der allerfeinſten Bäder- Seife 5 — 10 fgr. W 


f 1 pr. Stück. 
Verkaufsſtelle bi 

Brendel & En. in Hirſchberg, 

Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. i 
A. W. Guder in Jauer. u 
Guſtav Diesner in Friedeberg a/ Q. B 


58. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſ'rer unvergeßlichen Gattin und 
; Pflegemutter, der Frau 
Johanne Eliſabeth Rudolph 
SE geb. Höher 
zu Neudorf a. Gröditzberge. Sie ftarb den 3. Mai 1868, in 
’ dem Alter von 46 Jahren 8 Monaten 8 Tagen. 


Auf's Neue ſchmerzlich brennet heut die Wunde, 
Die uns Dein ach! iM frühes Scheiden ſchlug, 
Da ſie nun wiederkehrt die bange Stunde, 
ar der man Dich zum frühen Grabe trug, 

o für die Erde io Dein Aug’ geſchloſſen 
Und wo fo viele Schmerzensthränen floſſen. 


Wohl ſchmerzt's uns tief, daß unf rer Liebe Bande 
Der Tod et immer trennte für die Welt 

Und foon fo früh am ftillen Grabesrande 

Des Gatten und des Pflegeſohnes Thräne fällt. 
Doch unſ're Thränen, unſ're Zrauerliever 

Sie bringen, treues Herz, Dich nicht mehr wieder. 


f Du ſchläfſt ſo ſanft, ein Jahr ſchon ift entſchwunden, 
f: Seit, Gattin, Pflegemutter, Dir das Auge brach. 
Es bluten heute noch die tiefen Wunden, 

Die Liebe weint des Dankes Zähr' Dir nach — 
Und blickt mit Sehnſucht hin zu jenen Höhen, 

Wo Himmelslüfte Dich jetzt ſanft umwehen. 


Wir können, Theure! Deiner nicht vergeſſen, 
Da Du es ſtets mit uns ſo treu gemeint! 
Wer Dich gekannt, wird unſern Schmerz ermeſſen, 
Und ehr'n die Thräne, die das Auge weint. 
Nun ſchmückt Dich dort an unſers Gottes Throne 
Für Deine Treu' die wohlverdiente Krone. 
Ruh ſanſt, Schlaf’ wohl! nie wird in uns e 
Der theuren Gattin und der Pflegemutter Bild. ; 
Wenn unſer Scheiden einſt die Glocken künden, 
Dann eilen wir ja auch zum Glanzgefild, 
Wo uns ein Wiederſehen iſt beſchieden ; 
Und uns vereint ein ſchöner Himmelsfrieden. 
Gewidmet von: 
Johann George e Freibauergutsbeſitzer, 
S G 


als Gatte. 
Johaun Friedrich Scholz, als Pflegeſohn. 


Denkmal der Niebe 


unſerer im Herrn ruhenden Tochter und Schweſter, 


I > der ungfrau 
Erneſtine Pauline Schubert. 


| Sie war geboren den 12. Oktober 1840 in Zirlau b. Freiburg 
und ſtarb den 19. April 1869 zu Nieder⸗Würgsdorf. 


ä v a 


N 


N 


5958. 


ar Erinnerung weniger Stunden 

ar zu unſerm Schmerz Dein Sterbetag, 
Wo, Pauline, Du haſt überwunden 

All' Dein Leiden, Deinen Schmerz und Plag'; 
Wo der Tod den Leidenskampf geendet 


1262 — 


Anſtatt Deinem holden Myrthenkranze, 

Welcher bald Dein liebes Haupt geſchmückt, 

Umweht der Todeshauch die zarte Pflanze, 

Ach, viel zu früh dem Daſein hier entrückt; 5 
Doch, was der Herr hier trennt nach feinem Rath, 
Das, ſpricht ein gläubig Herz, ift wohlgethan, 


Keine Pflege konnte Dich erhalten, $ 
Geliebte Tochter, Schweſter, unſre Freud’, 
Ach, wir ſah'n Dich leiden, Dich erkalten, 
Unſre Freud' verkehrte ſich in Leid, 

Und Du litteſt ja fo ſtill ergeben, 

Jetzt wird ew'ge Wonne Dich umſchweben. 


Aber, treuer Vater, wir empfehlen 
Dir vertrauend uns im tiefen Schmerz, 
Ach, Du wirſt für uns was gut iſt wählen, 
gittet bang’ und fragend auch das Herz; 

rübt uns viel, ſo kann doch Nichts den Glauben 
Eines einz'gen Wiederſeh'ns uns rauben. 


Nieder⸗Würgsdorf, den 19. April 1869. 
Die trauernde Familie Schubert. 


Kirchliche Nachrichten. : 
Amtswoche des Herrn Paftor prim. Hendel 
(vom 2. bis 8. Mai 1869). 
Am Sonntage Rogate: Hauptpredigt, Wochen⸗ 
Communion und Bußvermahnung: 
Herr Paſtor prim. Henckel. <a 
Nachmittagspredigt: Hr. Super. Werfenthim 
Am Himmelfahrtstage. : 
Hauptpredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 25. April. Iggſ. Hr. Heinr. Scholz, Satt: 
lermſtr., mit Igfrau. Marie Warmbrunn aus Erdmannsdorf. 
— Heinr. Mohaupt, Häuslerſohn in Grunau, mit Bertha Rey⸗ 
mann aus Oſtrowo. — D. 27. Iggſ. Hr. Guft. Ander, Loh 
gerbermſtr. in Berthelsdorf, mit na Pauline Döring in 
Straupitz. — Hr. Heinrich Zeller, Otonom u. Handelsmann, 


mit Anna Blümel aus Ziebendorf bei Lüben, 


Stelzer e. S., Max Bruno Traugott. — Frau Juhrm Ge⸗ 


April. Frau Bäckermſtr. Umlauf e. S., Richard 

Adolph Paul Max. 2 1 

Geſtorhen. 

Hirſchberg. D. 22. April. Jungfrau Anna Emilie Gr- 

neſtine, eingige Tochter des Gafthofbeihers Herrn Sturm, 19 

J. 2 M. 4 T. — D. 29. Joh. Friedr. Herm, S. des 

arb. Scholz in Grunau, 4 M. 2 T. — De 

T. des Schuhmachermſtr. Hrn. Marpert, 

Hohes Alter. ; 

Kunnersporf, D. 24. April. Ehrenfried Wiesner, Haus⸗ 

beſitzer, 83 J. 11 M. 13 T. 


5988. Freireligiöſer Vortrag 


30. A ud 
Aug. artha, 
4 M. 4 2 


Und Du, Theure, Deinen Lauf vollendet. 


Nebſt drei Beilagen. 


den 6. Mai, 10 Uhr, zu Friedeberg a/D. ; 


| 


| 


2a ge Te 8 7 | 
; des Boten and dem Rieſengebirge. 


1. Mai 1869. 


Erſte Beilage zu Nr. 51 


5982. Freireligibſe Erbauung 

ichiten Donnerſtag (Himmelfahrtstag) Abends ½8 Uhr: 

lortrag durch Herrn Dr. Hetzer aus Leipzig über das Thema: 
„Ob Fröhlichkeit und Frömmigkeit anten gehöre oder 

nicht,.“ Der Vorſtand der vereinigten chriſtkathol. 

| und freien Gemeinde. 


Montag den 3. Mai, Abends 8 Uhr, letzter Gewerbe- 


zereins⸗Leſeabend. Rückgabe ausgeliehener Bücher. 
5035. Der Vorſtand. 


FI 
onntag d. 2. Mal, fr. Punkt 5% Uhr, 
Versammlung b. Geräthschafts. 
wagen. 
Spritzenprobe. 
Alle Mannschaften mit vollständiger Ar- 
matur, wegen Controlle. 6003. 


orſchuß⸗Verein zu Hirſchberg. 
Nachdem in der am 28. April abgehaltenen 
eneral⸗Verſammlung das revidirte Statut, be- 
fs Eintragung in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter, 
n den anweſenden Vereins-Mitgliedern ange: 
mmen und unterzeichnet worden ift, wer- 
n diejenigen Vereins⸗Mitglieder, welche verhin⸗ 
rt waren, der General-Verſammlung beizuwoh⸗ 


n, aufgefordert, bis einſchließlich den 26. 


Lai e. bei unſerm Vorſitzenden nachträglich 


18 revidirte Statut zu unterzeichnen, und 
Rachen wir die verehrten Vereins-Mitglieder Da- 
uf aufmerkſam, daß diejenigen, welche innerhalb 
sõͤ feſtgeſetzten Termins ihre Unterſchrift nicht 
leiſtet haben, fih dem Verluſt der Mitglied⸗ 
j al ausſetzen. 5933. 
der Ausſchuß des Vorſehuß⸗Vereins. 
gez. F. Wittig, V. d. V. 


erzeichneten zu erklären. 
‚Biriegau, den 28. April 1809. A. Friedrich, Lehrer. 


Landwirthſchaftlieher Verein 
zu Liebenthal 5904 
onnerſtag den 6. Mai c., Nachmittags 3 Uhr. 


Hirſchberger Männergeſangverein. 


1. Mai: Gruners Brauerei. Es wird dringend um zahlreiches 


und pünktliches Erſcheinen gebeten. (60 19.] Der Vorſtand. 


2 d d e dee II. 


Alt⸗Reichenauer Landwirthſch. 
Vorſchuß⸗ Verein. 


General-Berfammlung: 
Sonntag den 23. Mai c., Nachmitt. 
5 Uhr, in der Brauerei zu Alt-⸗Reichenau. 
Tagesordnung: Geſchäfts Bericht pro 
I. Quar⸗tal 1869, 

Der Ausſchuß des Alt⸗Reichenauer Landwirthſch. 
Vorſchuß⸗Vereins des Kreiſes Bolkenhain. 
Schrader, Vorſitzender. 


Aufruf zur Betheiligung. 
5945. Der Landeshuter Bienenzüchter⸗Verein, welcher im Mo⸗ 
nat Juli und Auguſt c. eine Ausſtellung und Verloofung von 
Bienen u. bienenwirthſchaftlichen Geräthſchaften ins Werk fegt 
ift mit feinen Vorarbeiten ſoweit vorgeſchritten, daß er mit 
dem Verkaufe der Looſe bereits begonnen und die Gewinnliſten 
a Pr ene n y = 
„Der Preis eines Looſes beträgt 5 Sgr., die Zahl d 2 
700 SH die der Gewinne 400, im ne 995 An 

t. 

Ein Exemplar der Gewinnliſte ift zur Einſicht des ikums 
zu der Expedition dieſes Blattes 1 0 
in den Buchhandlungen der Herren Rudolph und Lachmann 
u Landeshut in genügender Anzahl zum Verkauf vorhanden. 

luf portofreie Anfragen extheilt der Schriftführer des Vereins 
Kanzlei⸗Inſpektor Breyr ehendaſelbſt, die gewünſchte Auskunft 
und werden die auswärtigen Vereine und ſonſtigen Bienen- 
e um rege Betheiligung an der Ausſtellung freundlichſt 
erſucht. i 
Landeshut, den 26. April 1869. 
Der Vorſtand und das Comitée. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. . 


. irſchberg, den 28. April 1869. 

BR 1 n 191 ne 1 
er auf Donnerſtag den 6. k. M. fallende Wochenmark 

fällt wegen des Himmelfahrts⸗Feſtes aus und wird af Wige 

woch den 5. k. M. ER ; 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


999805 r fuß f wee re 

er früher verehelichten Hahnelt, jetzt verehelicht 
Schuhmacher Kenſch gehörige Haus . 09 an Riede 
Berbisdorf, abgeſchätzt auf 350 Thlr. zufolge der nebſt Hypo: 


theken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


j 
w 


Tare, fol 


den 
am 29. Juli 1869 Vormittags 1 uhr 


K 


8 


an ordentlicher Gerichtsſtelle von dem Herrn Kreisgerichtsrath 


Fliegel im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden e ſich 


zur Vermeidung der Prächufion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
fuer, bat Reglforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht 
anzumelden. ; 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläubi⸗ 
gerin : Ausgedingeberechtigte Wittwe Stum pe, Anna 
Roſine geb. Freudenberg aus Berbisdorf, wird hierzu 
öffentlich vorgeladen. È i i 

Hirſchberg, den 17. April 1869. : 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


4244. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Hausbeſitzer Ernſt Friedrich Eckert gehörige, 
zu Straupitz sub Nr. 3 belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 
1031 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 22. Juli 1869, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer Nr. 1. ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur ſelden der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗Buche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, habrn ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge⸗ 
richt anzumelden. l 

Hirſchberg, den 20. März 1869. . 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
14079. Nothwendiger Verkauf. 

Das der verw. Kaufmann Niegiſch Emma geb. Leder 
zu Warmbrunn gehörige, daſelbſt belegene, jub No. 71 des 
Hypothekenbuchs (altgräfl. Antheils) verzeichnete Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 9011 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 3. Juni 1869 Vormittags 11. Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Fliegel im Parteienzimmer No 1 ſubhaſtirt werden, 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 26. November 1868. 

Königl. Kreis⸗Gericht. . Abtheilung. 


4.35. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Herrn Hausbeſitzer Eruſt Friedrich Eckert ge- 
hörige sub No. 193 zu Straupitz gelegene Acker-Parzelle, ab: 
geſchätzt auf 1664 Thlr. 9 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 24. Juni 1869, Vormittags 1L Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreistichter Dr, 
Bartſch im Parteienzimmer Nr. I. ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real: Brätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Terz 
mine zu melden BR 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den e Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre An priche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. i ; 

Hirſchberg, den 13. März 1869. 


Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


4134. Nothwendiger Verkauf. l a 
Das dem Bohrſchmied Johann Gottfried Adolph gel 
hörige sub No. 45 zu Hartau belegene Haus, abgeſchätzt al ö 


753 rtl. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen si 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll i x 
ani 15. Guli 1869, Vormittags 11 Uhr, j 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr - 
Bartſch im Bokteiensininen No. J. ſubhaſtirt werden. Ki; 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuchl 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedſ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sübhaſtations⸗ g 
richt anzumelden. f 
Hirſchberg, den 16. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


Auktions Anzeige. 
6015. Montag den 3. Mai, früh eon 9½ Uhr ab, follet J 
die Nachlaßſachen des verſtorbenen Fräulein von Damnit m 
im Haufe des Herrn Puſch (Bergſchmiede), 1 Treppe hoch a 
guterhaltene Kirſchbaum Möbel, beſtehend in 2 Sophat d 
5 Schränken, 1 Sekretär, 12 Stühlen, verſchied. Tiſcht 
1 Schwengſtuhl, großen Trimeaux⸗Spiegel, 1 Bett 
ſtelle mit Betten und Matratze, Bilder, Küchen: un 
Hausgeräthe gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar, 
6016. Montag den 3. Mat, Nachmittags von 2 Uhr g 
ſollen im Auktions⸗Lokal, Ecke der Langſtraße, 1 Billar 
(gut erhalten), 1 Standrohr, 1 großer Schrank, 1 Con 
mode, Lampen de, meiſtbietend gegen baare Zahlung vr 
ſteigert werden. F. Hartwig, Auktions⸗Komm,, Langſtr. 


Große Auktion von Delgemälden 5 
Dienftag den 4. Mai, früh von 1 Uhr ab, follen W. 
gen Aufgabe einer auswärtigen Kunſt⸗ Handlung W 
Auktions⸗Lokal, Ecke der Langſtraße, 5 t 
. circa 30 Stück Oelgemälde J ji 
in eleganten Goldrahmen meiſtbietend gegen baare Zahlun 
Se werden. F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar, - 
6017. Langſtraße. 3 
5971. z q 
Auction. I: 

v 


Moutag den 10. Mai c. folen von Vorm. 1 1100 j 
ab beim Unterzeichneten 2 Spazierwagen und 1 Leiterwe igi l 
meiftbietend. verkauft werden. Schittler, Nuct:Commif . 

Löwenberg, den 28 April 1869. i N | 


5786, i i 
Holz = Auktion. f: 
Im Forſtrevier Hahnwald, Modlauer Antheil, follen „ 
en den 4. Mai c, früh 9 Uhr, IE 
16 Klaftern fiefern Scheitholz, 
40 Schock hart Gebundholz, 44 
160 weicht | 
8 4 fichtene Klötzer, IE 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 
Zuſammenkunft im Holzſchlage, bei Regen in der Brar I 
zu Kreibau. Modlau, den 26. April 1869. an 
Das Ment: Amt. A g 
j 


Zu verpachten. 
In einem großen Kirchdorfe ift eine gut gelegene 
rei und Krämerei p. Term. 1. Juli d. J. zu ver- 
„Nähere Auskunft ertheilt Herr Sau Mann B 5 inzel 


Ein Granitſteinbruch 


auf dem hol enberge bei pere iſt billig zu verpachten. 
C 18 i 8 u 7 
earl Müller 


„Ein Mühlengrundſtück zur Sägeſpähnmüllerei gut ein: 
gerichtet, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verpachten. 
in Bewerber erfahren das Weitere in der Expedition des Boten. 


en - Verkauf oder Tauſch. 


ried Eine frequente Brauerei iſt zu verkaufen oder gegen ein 
52 06 kleineres Grundſtück zu vertauſchen. Näheres iy 991 Expedition 


| ; Pacht ⸗Geſuch. 
Eine ausreichende Waſſerkraft von 25—30 Pferde ſtark, 

3 welche fich zu einer kleineren Fabrik eignen würde, wird auf mehre 
ol . gone zu pachten gefucht unter der Bedingung, daß ſolche nach 
olle Ablauf der Pachtzeit auch zu verkaufen wäre. Eine Mahlmühle 
l 1 würde ſich gut dazu eignen. Gefällige Franko⸗Offerten sub 
boch C. E. wolle man in der Expedition des Boten mit Angabe 
der Gebäude, Matoren und Preiſe niederlegen. 5883 


che ER 
1 Danks: 
Dan sagung. 
w, 3525. Mein Neffe, welcher lange an der Bruſtkrankheit litt, 
iſt durch Herrn Ir. Roſenfeld hierſelbſt, Leipzigerſtr. 111, 
vollſtändig wieder hergeſtellt worden. Ich halte es daher für 
Pflücht, auf dies mehrfach bewährte, leicht anwendbare Geil- 
Verfahren hinzuweiſen. 
Carl Dannenberger, Maſchinenfabrikant in Berlin, 
80 Naunyn⸗Str. 
5890. 


Dankſagung. 

Allen Denen, welche ihre Theilnahme während der Krank⸗ 

heit und am Begräbnißtage unſeres dahingeſchiedenen Sohnes 

1 auf ſo reichliche Weiſe bewieſen haben, ſagen wir hiermit un⸗ 

my ſern herzlichſten Dank. i Die Familie Rädiſch. 
Warmbrunn, den 29. April 1869. 


3987. Seit ſechs Jahren litt ich am Geſichtskrampf, der mi 
am jeder Arbeit hinderte. Dem Herrn Dr, Hirt iu Wigan 
al ist es vermittelſt electriſcher Behandlung gelungen, mich 

a von dieſem Leiden zu befreien, und ich tann nicht unterlafien, 


ihm hierfür meinen herzlichſten Dank öffentlich abzuſtatten. 
Häusler Gottlieb Brendel in Giehren. 


a ian 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 

5923. Bei meiner Abreiſe von Röversdorf nach Poſen ſage 
ih allen meinen Freunden nah und fern ein „donnerndes 

ebewohl.““ Oswald Hainke, 

1 1 Mühlen⸗Helfer. 
6012. Mitleſer zur „Berliner Börſenzeitung“ ſucht 

N A. Taube's Buchhandlung in Hirſchberg. 
5998. Strohhnte werden nach der neueſten Facon moder- 
nift, gewaſchen, gefärbt und garnixt; auch werden ſeidne 


Bänder gefärbt bei ; Frau Hüber, 
wohnhaft dunkle Burgſtraße Nr. 1, 


— 25 — 


Derr allsucht) TA 
i i = Pallsuck 
Epileptische Krämpfe bende 

Specialarzt für Epilepsie Dr. O Killisch m 

Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 

brieflich. — Schon über 100 geheilt. 8 

— 72777 ͥ ccc RT 

5942. Herzliches Lebewohl 

und wärmſten Dank allen Freunden und Nachbarn bei unſerem 

Abzuge, namentlich der Familie des Gärtner E. Beyer. 
Buchwald, den 26. April 1869. 5 

Die Maiwald'ſche Familie 


75 Vom 1. Ma ab ift meine Ba⸗ 
de⸗Anſtalt täglich geöffnet. 
Auch können alle Sorten Kur⸗ 
bäder genommen werden. 


Hirſchberg. Finger. 
5872 Meine Wannen: Bade: Anftalt für 
warme und kalte Bäder iſt von jetzt an täglich 
von früh 5 Uhr bis Nachmittags 7 Uhr geöffnet. 

Warmbrunn, den 29. April 1869. 

J. Arnold, Gaſthof zum weißen Adler. 


e Seirathsvermittelung 


für Herren und Damen der höheren Stände prompt und ver⸗ 
ſchwiegenſt durch Th. Laube 8 Comp. in Görlitz. 


Waaren - Einkauf = Verein 
zu Friedeberg a. /G. 

Mit dem heutigen Tage hat der Verein ſein 
in dem Haufe des Lagerhalters Tſchorn hier ein- 
gerichtetes Geſchäftslokal eröffnet und erhalten Mit⸗ 
glieder unter Vorzeigung ihrer Legitimationskarten 
gegen baare Zahlung die geforderten Waaren. Das 
Geſchäft bleibt an Sonn- und Feſttagen geſchloſ⸗ 
ſen und in den Wochentagen beſchränkt ſich die Zeit 
der Waaren-Entnahme von Vormittags 7 — 12 
Uhr und Nachmittags von 2— 7 Uhr. Jede ſelbſt⸗ 
ſtändige und verfügungsfähige Perſon kann hin⸗ 
fort beim Unterzeichneten ihren Eintritt zum Ver⸗ 
ein anmelden. i 

Friedeberg a./ Q., den 26. April 1869. 
% SGuſtar Scholz Voron 7 

Das photographiſche Atelier von 

L. Mahlke in Greiffenberg 


empfiehlt fih zu Photographien aller Art in anerkannter Güte. 
Anſichten von: Greiffenberg, Niederwieſa und Greif⸗ 
feuſtein a 10 u. 4 ſgr. ſtets vorräthig. 5975. 


en Dampfſchiſf Smidt 


SD E 


I. Classe 


von Bremen uy Newyork 


am 16. Juni 1869. ; 
Paſſagepreiſe: 1. Cajüte 80 Thlr. Crt., 2. Cajüte 45 Thlr. Crt., Zwiſchendeck 40 Thlr. Ert. Kinder unter 10 Jahren die 
Hälfte. Säuglinge 3 Thlr. Crt. Ueberfahrts⸗Bedingungen und ſonſtige Auskunft durch 


&. Lange & Comp. in Bremen. 
SE On Een ae Ir Oeptenger I 


Norddeutscher Lloyd. | 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
| 
| 


von Bremen nach Newyork wa Baltimore. 


D. Leipzig Mittwoch 5. Mai nach Baltimore via Southampton | 
D, Hanfa Sonnabend 8. Mai „ Newyork „ Southampton ] 
D. America Mittwoch 12. Mai „ Newyork „ Havre 4 
D. Main Sonnabend 15. Mai „ Newpork „ Southampton 
D Ohio Mittwoch 19. Mai „ Baltimore „ Southampton 
D. Weſer Sonnabend 22. Mai „ Newyork „ Southampton 
D. Bremen Mittwoch 26. Mai „ ͤ Newyork „ Havre 
a D. Donau Sonnabend 26. Mai „ Newport „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 2. Jun „ Baltimore „ Southampton 
D. Hermann Soanabend 5. Juni: „ Newport „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 9. Juni „ Newyork 5 Son 
D. Union Sonnabend 12. i „ Southampton 


E ni „ Newyo 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. y 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Daſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Preuß. Courant. 5 
Fracht £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 51 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 3 

Cräsemann, Director. . Peters, zweiter Director. % 

Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 

3820 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. f | 
344. Damburg- Amerikanifhe Packetfahrt Actien - Gefellfhaft. $ 


Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Hammonia, Mittwoch, 5. Mai Holſatia, Mittwoch, 19. Maii 
"Boruffie, Sonnabend, 8. Mai „Saxonia, Sonnabend, 22. Mai 
Allemannia, Mittwoch, 12. Mai Germania, Mittwoch, 26. Mai 


39” Die mit * b pneter Ehe janten Havre nicht an. Ing 
de mi ezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. Ý 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt, rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl, 55. 
Fracht £ 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. y 
Biicfyorto von und nach den Vereinigten Staaten 2 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 
i Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, ) 
ſowie bei dem für Preußen E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


sus gi 
‘auo Jion 


die 
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Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft 
Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm o 


Grundcapital: Eine Million Thaler. 
Emittirt: Thaler 750,000. 
Neſervefonds muß ſtatutenmäßig bis auf 500,000 Thaler angeſammelt werden. 


Geſchäfts-Reſultate. 


1865: e e 8,356,400 Thaler, Einnahme 82,600 Thaler, bewilligter Rabatt. 
o. 7,668,6 5 


| 
f 
| 
| 
j 


1866: 17,668,600 do. do. 185,985 do. erel. 9,500 Thaler. 
13868: do. 44,928,500 do. do. 459,726 do. do. 21,880 do. 


4. 


Die Prämienſätze ſind in jedem Jahre die niedrigſten der coalirten Actien⸗Concurrenz; außerdem 
| wird darauf der vereinbarte Rabatt alljährlich bewilligt. 
Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und billig, 
Nachſchüſſe werden alfo niemals erhoben. Die Schäden werden wie im vorigen Jahre coulant 
und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll 
und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämien⸗Rabatt. 

Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen 
stets bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. 

ü Bürgermeiſter a. D. Vogt in Hirſchberg. 

5508 Auguft Meierhoff in Hirſchberg. 


Hagel und Vieh⸗Verſicherungsbank für Deutfchland 
E in Berlin, 
\ gegründet auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder im Jahre 1861. 


— 


er 


— — 


„% Die Bank verſichert in für fih beſonders beſtehenden und abrechnenden Geſellſchaften: 


| a) Bodenerzeugniſſe gegen Hagelfchaden 

1 b) Pferde, Rindvieh ns E A durch Krankheiten und Seuchen 
1 5 entſtehende Verluſte. : ' 
Die Prämien find mäßig und den einſchlägigen Verhältniſſen überall Rechnung tragend. 
Mitglieder, welche auf mehrere Jahre verſichern, genießen Vortheile. Von deu Ueberſchüſſen 
erhalten die Mitglieder ſtatutengemäß 70 % als Dividende zurück, die Nachſchußverbindlichkeit 
ihrer Mitglieder hat die Bank dagegen noch niemals in Auſpruch genommen. 

b Die Durchſchnittsprämie der Bank für Hagel-⸗Verſicherung ift im verfloffenen Jahre bes 
$ eutend billiger geweſen, als die ſämmtlicher concurrirender Metien- Gefell- 
ſchaften und der Mehrzahl der Gegenſeitigkeits⸗Anſtalten. ; 
. Die Bank hält fih dem landwirthſchaftlicheu Publikum zur Verſicherungsnahme angelegent⸗ 
lichſt empfohlen und iſt der unterzeichnete Agent derſelben zu jeder weiteren Auskunft und 
4 zur Vermittelung von Verſicherungs-Abſchlüſſen reſp. zum ſofortigen Abſchluß von Hagel Ver⸗ 
ſicherungen gern bereit. 5 

l Greiffenberg. 5272 Emil Rüngs. 
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Emil Geisier, Rlampnrneiker in Hirſchberg in Schl., 
dunkle Vurgſtraße 21, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Holzeement⸗ (Häusler ſchen) und Papp⸗ Bedachungen, 
ſowie zu allen vorkommenden Blech⸗ und Zinkarbeiten, Reparaturen, Theeren der Pappdächer 
und Ueberziehen letzterer mit Holzeement reſp. Umſchaffung zu Häusler ſchem Dach, (bei genügend 
ae Lage des Daches), übernimmt mit und ohne Lieferung des Materials, hier und in jeder 
5907. 


SUN unter on 29 8855 Arbeit. 


M E N 7 pen 0 
E 


Etabliſſe mente. neige | 
5 Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum von i 
Warmbrunn und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich die Cermdlitarel von Herrn F. Erker hierſelbſt, 
= vis-à-vis den Bädern, käuflich übernommen habe und empfehle i 


8880. 


| 
J 
| 


Lehrling angenommen. 


der Artikel. 
zeichnet 


F 
5791. 5 


ſtellung bereit ſteht. 
Schönau. 


su, Der Steinbruch 


des Dominii Lehn haus am Holjberge, welcher bisher vom 
Maurermeiſter Herrn Becker zu Löwenberg erpachtet war und 
von deſſen Werkführer, Herrn Stelzer, betrieben wurde, tritt 
mit dem 1. Mai d. J. unter Verwaltung des Unterzeichneten, 
was den geehrten Kunden hiermit bekannt gemacht wird. Herr 
Steinbruchpächter Zeisberg zu Lähn nimmt Beſtellungen 
gj Arbeiten aus dieſem bei Hußdorf gelegenen Bruch an. 
ſtittergutsbeſitzer Th. Thamm auf Waltersdorf b. Lähn, 


Einem geehrten Publikum die ergebene An- 
zeige, dass Herr Kaufmann Baer waldt 
Aufträge für mich annimmt. 


Wilhelm Böttger, 
lithographische Anstalt. 

Auch wird daselbst ein Lithographen- 
5867. 


1 mich zur Anfertigung ſämmtlicher meinem Fache entſprechen- 
0 Zugleich um recht zahlreichen Zuſpruch bittend, i 
e 


Meinen geehrten Kunden tie 1 1 z meine wur er — 
und jede andere Lackir⸗Arbeit vom 1. Mai d. 


J. Arndt, 


vis-a-vis an „blauen Stern.“ 


; Visitenkarten 
` werden binnen 12 Stunden angefertigt. 


J. ab wieder zur Aufnahme jeder Be⸗ 


Maler und Lackirer, 


. = ee Ne? SER = 
W 8 2 . ů REESEHERERGREEERTSEN 


6 Ausbildung auf dem Gand 
Fähnrichs⸗ u. Freiwilligen⸗Eramen 


Pädagogium Oſtrowo bei Filehne (Oſtbahr). 
Proſpecte gratis. Penſion 400 reſp. 300 rtl. pro Jahr. 
5894. Bei meiner Abreiſe von Lomnitz nach Wahlſtatt 0 


ich allen meinen Freunden und Bekannten ein „herzliches La 
bewohl.“ verw. Kantor Arndt. 


Verkaufs Anzeigen. 


, Främerei⸗Ver kauf. 


Eine ſehr rentable Krämerei in einem großen Dorfe iſt 
ſofort ſehr preiswürdig zu verkaufen. Näheres theilt mit 
H. Heinrich, Commiſſionair in Hirſchberg. E 


5973. Das Hans Nr. 10 mit Obſtgarten und 1 Scheffel 
pfluggängigem Boden ift aus freier Hand zu verkaufen. Näs 
heres beim Eigenthümer. 75 

Neuwarnsdorf bei Friedersdorf a. O. Aug Meißen CA 


EEE 


5884. 


Gine Gaſthofbeſitzung 


im Steinauer Kreiſe, frequent und an der Kreisſtraße gelegen, 


-ift wegen Abweſenheit des Beſitzers ſofort aus freier Hand 


ſehr preismäßig zu verkaufen. 

Dazu gehören 47 Morgen guter, für jede Frucht geeigneter 
Acker mit voller Ausſagt, 9 Morgen der ertragreichſten Flup- 
wieſen, ein großes maſſives Wohnhaus, eine Stallung und 
Scheuer von Lehmfachwerk. 

Anzahlung nur 2000 rtl. Portofreie Adreſſen sub ©. me. 
Mühlrädlitz, Kr. Lüben, poste restante und 57 55 Expedition 


des Boten. . 
5882. Mein zu Ober » Görisfeiffen belegenes Haus Nr. 367 
beabſichtige ich an den Beſtbietenden sentlich zu verkaufen, 


und habe hierzu einen Termin auf : 
kittwoch den 26. Mai d. J., Vormittags 11 uhr, 


an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einlade, daß die Verkauf 


sbedingungen im Termine 
werden bekannt gemacht werden. Unbekannte Käufer haben 
im Termine 50 rtl. als Caution zu erlegen. 
Ober⸗Görisſeiffen, den 26. April 1869. 
Häusler⸗Wittwe Roſina Fritſch geb. Auſt. 


e Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ein in einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt Schleſtens, an be- 


lebter Stelle am Markt, gelegener Gaſthof mit 6 heizbaren 


Fremdenzimmern, 3 Wohnzimmern, großem Laden, Gaſt⸗ und 

illardſtube, großem Tanzſaal, Stallung für 60 Pferde, großem 
Boden: und Kellergelaß, 1 Schüttboden, 3 Gewölben, Pumpe 
und fließendem Waſſer im Hof, iſt mit ſämmtlichem Inventa⸗ 


` tüm veränderungshalber ſofort aus freier am zu verkaufen. 


Wo? ſagt die Expedition des Boten a. d. R. 


9885. Mein in Arnsdorf, unweit der Fabrik belegenes Grund⸗ 
ſtück Nr. 110, ca. 22 Morgen gutes Acker⸗ und Wieſenland, 
bin ich Willens ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. 


Wohngebäude im beſten Bauzuſtande, gewölbte Stallung und 


Nemiſen, eine ganz neuerbaute Scheuer und großer Hofraum. 
Es ift feit vielen Jahren ein Spezerei⸗ und Produkten⸗Geſchäft 
hierin betrieben worden, auch eignet es ſich wegen ſeiner guten 


Lage zu jedem anderen Geſchäft. 


ähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
der Beſitzer Herrmann Zinnecker. 
Arnsdorf im April 1869. 


Ein Bauergut 

von 120 Morgen Fläche, in einem Kirchdorfe, eine Meile von 
Görlitz, in günſtiger und angenehmer Lage, it mit Mohn: u. 
Wirthſchaftsgebäuden, lebendem und todtem Inventar und 
wohl beſtellten, tragbaren Feldern aus freier Hand ohne 
Zwiſchenhändler preiswürdig, doch nur an ſolide Käufer, 
welche die Hälfte des Kaufwerths baar anzuzahlen vermögen, 
verkäuflich. Wo und von wem? iſt in der Expedition dieſes 
Blattes zu erfahren. 


eee N N EL 
5675, Eine ſchöne neu und maſſiv gebaute Schmiede in 
einem belebten Gebirgsdorfe, mit guter Kundſchaft, iſt Beſitzer 


willens, eee nalbe zu verkaufen. Näheres zu erfah⸗ 


5913. Die Beſitzung Nr. 10 in Stöckel⸗Kauffung mit 
81 Morgen incluſive 12 Morgen Wieſe ift zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer, 5 


Das Haus Nr. 148 in Mittel ⸗Voigtsdorf 


iſt zu verkaufen. 


„ Hausverkauf. 


* 


Die Unterzeichneten ſind geſonnen, das Haus 
No. 165 zu Petersdorf, in der Mitte des Dor⸗ 
fes gelegen, aus freier Hand meiſtbietend zu ver⸗ 
kaufen und haben dazu einen Termin auf den 
31. Mai c. angeſetzt. Das Haus enthält 4 
Stuben, befindet ſich im guten Bauſtande, auch 
ift ein ſchöner Gemüfe- und Obſtgarten dabei. 

Die Tiſchler Laußmann ſchen Erben. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Eine bereits gut im Betriebe geweſene Bäckerei in einem 
Fabrikdorfe und in der Nähe einer Kreisſtadt iſt Verhältniſſe 
halber bei geringer Anzahlung und feſtem Hypothekenſtande 
preiswürdig zu verkaufen. Das Gebäude iſt 3 Stock hoch, 
neu gebaut, maſſiv mit flachem Dach, enthält außer den Bä⸗ 
ckerei⸗Localitäten noch 6 Stuben und ift gegen Feuersgefahr 
mit 3000 rtl verſichert. Nähere Auskunft ertheilt der 

5385. Photograph Thiem. 


5297. Ein Haus mit Laden, 6 Stuben, 4 Küchen, 3 Alkoven 
nebſt Hinterhaus, nahe am Markt und Promenade, iſt billig 
zu verkaufen; zu erfragen in der Expedition des Boten. 


5 Mühlen = Verkauf. 


Eine im Schweidnitzer Kreiſe, nahe der Bahn und Fabriken 
gelegene Mühle mit 4 Gängen und ausreichendem Waſſer, 
35 Morgen ſchönem Acker und Wieſe, ſämmtliche Gebäude 
neu, ſchön, maſſiv gebaut, ſteht zu verkaufen. Auch kann ein 
Käufer nach Uebereinkommen bis 90 Morgen dazu bekommen. 
Näheres bei dem Auctions⸗Commiſſar E. Junghans. 

Schweidnitz. 


5853. Eine Gärtuerſtelle im Hirſchberger Thale ift zu verz 
kaufen. Das Nähere in No. 16 zu Schwarzbach. j 


5285. In einem großen Fabrikorte ift eine Beſitzung mit 2 
ſtöckigem Wohngebände, enthaltend mehrere bewohnbare 
Stuben und alle ſonſtigen Localitäten, Scheuer und Stallge⸗ 
bäude, beſonders Alles in gutem Bauzuſtande, und einige 30 
orgen Areal, bald zu verkaufen. Nähere Auskunft wird 
Herr Gaſtwirth Schneider in Petersdorf u. K. ertheilen. 


Hang- und Gefchäfts = Verkauf. 


n dem großen Kirchdorfe Harpersporf bei Goldberg 
ift die älteſte Krämerei mit Gaſtwirthſchaft und Dez 
ftillation, befte Lage, bei 800 rtl. Anzahlung, ſofort zu 
verkaufen. 5864. rnſt Jope. 


en Für Gerber! 


Ein neues, maſſives Haus mit Gerbereieinrichtung und 
Garten, verbunden mit einem lebhaften Spezerei⸗Geſchäft in 
einer frequenten Stadt Schleſiens, ſteht veränderungshalber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. anaapa 
gering! Hypotheken feft. Von wem? ſagt die Expedition d. Bl. 


970 j: N 
nn Ein Haus 
nebſt Garten ift in Waltersdorf b. Lähn zu verkaufen. Bau⸗ 
zuſtand ſehr gut. Nähere Auskunft ertheilt 


der Rittergutsbeſizer Th. Thamm daſelbſt. 


5954. 
befiber Feige daſelbſt. 


Fleiſcherei vorzüglich eignen. 
12000 


= 1270 — 


2a: Bekanntmachung. 


Im Auftrage der Wegſcheider'ſchen Erben foll Freitag 
den 21. Mai c., von Nachmittags 2 Uhr ab, die denſelben gez 
hörige Beſitzung fub No. 38 zu Ober⸗Erdmannsdorf, mit ca, 
2 Morg. Acker und Wieſe, im hieſigen Gerichtskretſcham meiſt⸗ 


bietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 


werden. 8 den 29. April 1869. 


Das Orts Gericht. 


5789. Ein Gaſthof in der Stadt, mit Fleiſcherei, auf 
belebter Straße, ift ſofort bei 500 rtl. Anzahlung zu verkaufen, 
auch auf ein ländliches Grundſtück zu vertauſchen. Ferner ein 
großer Gaſthof mit Konzert⸗Saal, in einem Badeorte 
gut gelegen, bei feſtem Hypothekenſtande, Anz. 4 bis 5000 rtl. 
Desgl. ein Gut, eine Stunde von Schweidnitz, mit maſſi⸗ 
ven Gebäuden und einem Areal von 62 Morg. u. 90 Morg., 
ſowie eine Erbſcholtiſei von 700 Morg, Preis der letztern 
85,000 rtl., Anz. 25,000 rtl. Desgl. eine ſehr gut eingerichtete 
Färberei mit Mangel, in einer verkehrreichen Stadt, für 
9000 rtl., ſowie mehrere Freiſtellen in hieſiger Gegend; 
auch iſt ein Gaſthof auf ein Haus mit Hofraum in der 
Vorſtadt von Liegnitz zu vertauſchen. 5 
Aufträge aller Art werden pünktlich beſorgt durch das 
Agentur: und Commiſſions Büreau 
des Guſtav Kieſel in Schweidnitz. 82 


5589, Verkauf! 


Meine Freiſtelle Nr. 5 und 6 mit 5 Morgen Garten und 
Obſtbäumen, 13 Morgen Ackerland, 3 Morgen Wieſe, Wohn⸗ 
haus maſſiv mit Stallung, Scheuer mit Stroh gedeckt, mit 
todtem und lebendem Inventar, beabſichtige ich wegen Fami⸗ 
lienverhältniß zu verkaufen. Hypotheken bleiben 1250 rtl. Bo- 
den erſter Klaſſe. Das Nähere ift bei mir einzuſehen. 


Klein⸗Breſa b. Deutſch⸗Liſſa. 
G. Siebert, Stellenbeſitzer. 


5990. Ein Haus mit 2 Stuben, einem Verkaufsladen, maf- 

fio gedeckt, ca. ein Morgen Gartenland mit Obſtbäumen, bei 

einer neu erbauten Kirche, für einen Geſchäftsmann, Töpfer 

und Ziegeleifabrik, Hypotheken 200 rtl., bin ich Willens aus 

freier Hand zu verkaufen. Karl Roſe, Schneidermeiſter. 

Klein⸗Breſa b. Deutſch⸗Liſſa. 

In Lomnitz iſt ein kleines Haus an der Straße 

Näheres bei Herrn Bauerguts⸗ 


gelegen billig zu verkaufen. 


Gaſthof⸗Verkauf. BE 


5901. In einem der belebteſten, immer größerer Frequenz 


ab de der Orte hieſiger Gegend iſt ein gutgelegener 


Gaſthof zu verkaufen. 5 
Derſelbe enthält: 8 Fremdenzimmer, Wohnzimmer, Gaſt⸗ 
und Billardſtube, Kutſcherſtube, Tanzſaal, Kegelbahn nebſt 
großem Garten, Stallung für 16 Pferde, arek und Beschl. 
nebſt Ausſchankladen. — Sämmtliches Gaſthofs⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Inventarium wird beigegeben. — Das Grundſtück, an 
fließendem Waſſer gelegen, würde ſich auch zur Anlage einer 
— Preis: mit Deſtillation: 
rtl. — Anzahlung circa 3500 rtl.; ohne dieſelbe: 
niedriger. Hypothekenſtand: feft. 9 
Näheres theilt mit: Gaſtwirth N. Böhm in Hirſchberg. 


FCC 3 
Eine Brettſchneidemühle ie m 
bedeutender Waſſerkraft, mit und ohne Feld, ift zu verkaufen, 
Wo? ift zu erfahren in der Expedition des Boten. 


Kellerräumen, / Stunde von Fürſtenſtein, / Stunde von 
Altwaſſer und Sal brunn, bi 3 m d : 


Auskommen. Kaufbedingungen nach mündlicher Verabredung 


Firmenſchild und eine Baumkuchen⸗Welle ſind 


XLN NN 
5985 In einer belebten, freundlichen Stadt N 
Schleſiens von circa 3000 Einwohnern iſt N 
ein am Ringe belegener Gaſthof unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder 
auch gegen eine ländliche Beſitzung von ca. 
100 Morgen zu vertauſchen. Näheres auf 
fr. Anfragen durch í 


R. Bauch in Friedeberg a/Q. 
SS eee 


8 Haus Verkauf. 


Ein kleines gut ausgebautes Haus, worin auch Stallung, 
iſt für den billigen Preis von 1600 Thlr. bei einer mäßigen 
Anzahlung zu verkaufen und bald zu beziehen. za Aus: 
kunft ertheilt Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter, Hirſchberg. 
5946 Iii 
Freiwilliger Hausverkauf. 

Mein zu Sorgau 1867 neu erbautes maſſives Haus mit 

13 9 Un DaTEt Stuben, erforderlichem Bodengelaß und 


ti bin ich geſonnen den 18. Mai 
früh 10 uhr an Ort und Stelle zu verkaufen und können 
ſich Kaufluſtige daſelbſt einfinden. i 

Sorgau bei Freiburg. Friedrich Weinert, Hausbefiber, 


5953. Freitag den 7. Mai d. J. } j 
wird die früher Tſchiers kyſſche reſp. Eberle ſche Beſitzung 
bei Landeshut, beſtehend aus 7 Parzellen Acker und Wieſe, 
durch das Landeshuter Kreisgericht ſubhaſtirt; worauf Kaufs 
luftige aufmerkſam gemacht werden. N 

= Mehrere Jnterejjenten 
= as Haus Nr 32 zu Ober⸗Langenau wird 


g zum Verkauf ausgeboten, 
5950. | 


Schmiede⸗Verkauf. | 

Wegen anhaltender Kränklichkeit und bei vorgerücktem Alter 
bn ich geſonnen, meine zu Wlüſt ewaltersdorf, Kreis 
Waldenburg, in Mitte des Ortes belegene Schmiede mit 
3 Feuern nebſt einer Drehbank mit Support, Bohrmaſchine 
und Zubehör ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Gebäude 
maſſiy, in gutem Bauzuſtande, enthält außer der geräumigen 
Schmiedewerkſtatt 5 Wohnſtuben. Dazu gehörig ein ums 
Haus herum gelegener Obſt⸗ und Gemüſegarten; auch kann 
dazu noch ein Acker⸗ und Wieſenſtück von 2 Morgen verkauft 4 


— 


öt 


werden. Eine ausgebreitete Kundſchaft vermöge der hieſigen “ 


Fabriken und einem ziemlich anſehnlichen Pferdeſtande gewäh⸗ 
ren einem ſtrebſamen Manne bei guter Arbeit ein chene 


ohne Einmiſch ung eines Dritten zu erfahren bei 
C. Tſchimbke, Schmiedemeiſter. 
5871. Eine gute Marquiſe, ein eiſerner Mörfer, ein grobes ; 
billig zu 


verkaufen. Näheres beim kathol. Glöckner Wolf in Hirſchberg. 

5997. Ca. 20 Stämme ſtarkes trockenes Bauholz zum 
Selbſtkoſtenpreiſe, ' 
ein großer Haufen guter Gartenboden und 


eine ganze Parthie Färberdruck⸗Formen 
find, um damit zu räumen, billig abzulaſſen bei . 
Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg. 


| Zweite Beilage zu Nr. 51 des Boten aus dem Riefengebirge. 


1. Mai 1869. 


zuſammenlegbare eiſerne Garten⸗Meubles, Bettſtellen in größter Auswahl zu den billigſten 
* empfiehlt Paul Hoffmann, innere Schildauerſtraße Nr. 1 und 2. 


Fe Tr ff f:::!f!fßßrßfft..... ELEN 
| Die Beſtände aus einer aufgelöſten Fabrik 
ſind zum ſchleunigen Verkauf 
dem billigen Laden in Schmiedeberg, 
im C. F. Kunde ſchen Gewölbe 
— übergeben worden und find die Preiſe 33% Prozent unter den wahren 
Werth heruntergeſetzt. Das Lager beſteht in: 
1Eattunen, Neſſel, Kleiderſtoffen, Züchen & Inletten, Double⸗ 
Shawls und Umſchlage Tüchern, Hoſenzeugen und noch vielen! 
anderen Artikeln in den neueſten Genres. Vorzugsweiſe wird empfohlen: 
Züchen und Inletten „ die lange Elle von 3 Sgr. an, 
, 2 nem 2r 2 - 
Meuble8-Damafte .. = = 4 
POE ooe %%% 
Cattune und Taſchentücher das Stück von 4 Sgr. an dc. 
Niemand wird daher das Lokal unbefriedigt verlaſſen, da ſolch ein 
Verkauf niemals mehr ſtattfinden wird. 
e] Nur in Schmiedeberg, im C. F. Kunde’ ſchen Gewölb 


2 
N 
N Die billigften und eleganteften Wiener Natur: Robr- Garten- Meubles, fo wie 


W ı 
3 


EANES 
W 


— 


S 
k. S 


1 ie Neue Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat 
empfiehlt zu billigem Preiſe F. A. Reimann. 
üb: 

res 


9 Das Greiffenberger Kleider Magazin, 
an der katholiſchen Kirche, 
zu empfiehlt für Herren und Knaben fein reichhaltiges Lager Röcke, Jaquettes, Bein⸗ 
$ kleider, Weſten u. f. w. in allen Stoffen, ſowie eine reiche Auswahl 
9 Jaquettes und Jacken für Damen 
zu den anerkannt billigen Preiſen. Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit ſauber M 
ausgeführt, Proben liegen ſtets zur Auswahl bereit. 5978. i 


* Für die Frühjahrs⸗ Saiſon! 


prompt ausgeführt. 


halte ich zu gefälliger Abnahme beſtens empfohlen. 


o 


ucberzieher und Anzüge für Herren & Knabe, 
zu Tor billigen Preiſen. pd 
Neueſte Stoffe, modernſte Facon, größte Auswah p 


Beſtellungen nach Maaß werden nach dei, 
neueſten Modellen binnen kürzeſter Zei 


Beleiiıhanm en 


3 Garderoben Magaz 
Warmbrunn, im Deichen 89 


No.3. Titz 8 Hotel zum weißen of. No. 3 | 
S Während des Hirſchberger Jahrmarkts am 10.1, ER. und? & 
= 32. Mai werden wir auch dieſes Mal mit einem großaztigen Lager 


S unferer Fabrikate in Damen: Mäuteln, Jaqnettes und 
S Jäekchen im „Hötel zum weissen Boss“, Zimmer 


E No. 3, anweſend fein und zu Fabrikpretiſen verkaufen. 54 
Gute ächte Stoffe, vorzüglich paſſende Facons und 
ag auffallend billige Preiſe zeichnen unfer Fabrikat längſt vor vielen 
= anderen vortheilhaft aus. 58 
= RR a f 
„ J. Glücksmann & Co, |. 
a Breslau, Bazar „zur Fortuna“. sa 
3. Titz 8 Hotel zum weißen Roß. No.3 


E 


Neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗ Zeinfsamen, | 5 
Baker Guano Superphosphat 


Hirſchberg. &. Günther, Prieſterſtraße 3 z 


_ PB 


la gros. Die billigſten Preiſe en aetan. 2 


os für baumwollene Strickgarne 
bei 50 Mosler & rausnitzer. 


Nouveautés in Kleiderſtoffen 
ekmpfeh lt $ Carl Henning, Bahnhofſtraße. 


of Mill, Nähmaschinen, 


fabrizirt durch Bias Howe, New- Tork 


dem Erfinder und sein Patent. 


The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 
fabrizirt 160 Maschinen per Tag. 


Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige unter 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene Me- 
dasille und das Kreuz de Ehrenlegion zu Theil wurden, 

- Für auf E. Howe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 
ferner 20 Medaillen vertheilt. 

Es ist durch die engl. u franz, Mode-Academie erwiesen, dass die neuen 
Familien Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten eben 
so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection ete. 
die Besten ın Leistungsfähigkeit und Construction sind — Garantie 6 Jahre. 


ie 


9 Gr. Johannisstr. 23 u Soa 
d Probenähte stehen zu Th. Howe Cenir Al- Depot. 5 eee 
r 5 Diensten. Maupt-Vepot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 


In. BE. Behett & Co. 


In Breslau vertreten durch L. Mamdowsky: 
Obige Nähmaſchinen empfiehlt für Hir ſchberg H. Duttenhofer. 


.. —ʃT4——— 


5684. 


Ich gebe zu! Koo 


auf jede N, Kiste Cigarren eine Ta Wiener Meerſchaum⸗Spitze in Etui und im Werthe von 1 bis so 
5 1 Thaler und empfehle angegebene Sorten 30% unterm Fabrikpreis, z. B. | 


1. ff. Elegant Regalia Preciosa Havanna, wo jede einzelne in Etui und 
Staniol verpackt ijt, à Mille 28 Thlr., 250 Stück 7 Thlr. 

2. ff. Havanna La Bandera, jeve einzelne in Staniol, à Mille 24 Thr, 250 Stück 6 Ahle, 

3., fl. Echte Pflanzer in Original-Schilfpackung ie 2. 

250 Stück 4 Thlr. 

4., ff. H. Uppmann Havanna Java ; Mite 16 Thl, 250 Stück 4 Thlr. 


3% Billigkeit zu überzeugen; Probeſendungen von 250 Stück gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder Einzahlung. 


Leipzig. | J. E. Berthold. 


Ich bitte alle Herren Raucher, dieſe vortheilhafte Offerte nicht unberückſichtigt zu laffen und fih von der Güte und 


— 17 ; N 


Echarpes, Crep de chin - Spitzen und ( 
Cachemir⸗ Tücher in größter Auswahl empfiehlt | 
5075 Cart Henning, Bahnhoffſtraße. 


bedeutend herabgeſetzten Preiſen empfangen mb empfehle dieſelben 2 bis 3 Sgr. 
pro Elle billiger als ſonſt. 


Kleider ⸗Stoffe, ältere zurückgeſetzte, aber dauerhaft und ächtfarbig, 
; offerire ich eine große Auswahl zu 2, 2½, 3 und 4 Sgr. lange Elle. ; 
Seidene und halbſeidene Stoffe zu Brautkleidern. 
Franzöſiſche gewirkte Long⸗Chäles (direct bezogen). 
Bett und Tiſchdecken, Teppiche, Gardinen- und Meubles⸗Stoffe. 
Züchen⸗ und Jnlett⸗Leinen von 2½ und 3 Sgr. an. 
Shirtings, Wallis und Piquee's von 3 Sgr. an lange Elle. 


Damen⸗Mäntel, Jaquettes und Jacken in Wolle und Seide, Commiſſions⸗ 
: Lager zu Fabrifpreifen. 


5 
h 5 2 2 
| Kleider⸗Stoffe, ganz neue, moderne, habe ich eine große Partie zu | 
l: 
ic 


IS LSA 


| 

ii 

\ 

t 

| 

Runde und geſchloſſene Hüte in ſämmtlichen neuen Facons und Stoffen, UST 
; Coiffüren, wie überhaupt alle in das Wugfach gehörige Artikel. ; 

Emanuel Stroheim, | 

je Schildauerſtraße, im Haufe des Om Tielſch, vis-à-vis den „drei Bergen.“ E 

£ 

f 

= 


T. V. G&rümfeld, z. Z. im Saale des Gaſthofes „zum Raben.“ 


Da der Umbau meines Locals vorausſichtlich längere Zeit dauern wird und ich die Abſicht 
habe, dem neuen Locale neue Waaren einzureihen, ſo verkaufe ich die letzten Beſtände zu ſehr Tig 
billigen Preiſen. — 

Kleiderſtoffe in einer Auswahl, wie ſie nur ſelten ſo großartig geboten wird, i 

Franzöſiſche Long⸗Shawls, direct bezogen, i 

Umſchlagetücher von 1 Thlr. 5 Sgr. an, | 

Damen⸗Jaquetts in allen Farben von 2 Thlr. 5 Sgr. an, . 

Züchen⸗ und Inletleinen in breiter Waare, für 3 u. 3 ½ Sgr., die früher 4 u. 4½ Sgr 

gekoſtet (ſchmale Waare zu 2 ½ Sgr.), 

Halb⸗Piquees zu 3 Sgr., geſtreifte Wallis 4 Sgr., Shirting, gute Waare, von 3 Sgr. an, 

Großes Lager fertiger Herren- Anzüge. — Ferner empfehle ich mein anerkannt e 
großes Lager von Tuchen und Buckskins in nur guter Waare zu ſehr billigen Preifen 


einer gütigen Beachtung. F. V. Grünf eld, Landeshut, 


5962. in den Saalräumen des Gaſthofes „zum Raben.“ 


5977. 


bang ane Jago) 


5720. Ein noch gutes Mühlengewerk, 17. Gefälle, ſteh. 

Vorg., 1 franz., 1 deutſch. und 1 Spitzg., mit ſämmtlichem 

f 1 5 ſowie ein noch gutes Schneidemühlen Gewerk 
ind billig zu verkaufen. Stein: Mühle Mittel⸗Gerlachsheim 

P. Markliſſa. 

5 


m Pflanzen⸗Verkauf. 


Vom allerbeſten Samen gezeugte Roth- und Weißkraut⸗ 

į pflanzen, Runkelrüben (größte Sorte), Sallat, Oberrübe, Welſch⸗ 

kraut, Blumenkohl, Blattkohl, rothe Sallatrübe u. verſchiedene 
$ Sommerblumenpflanzen find von jetzt ab zu haben bei 

Herrmann Waetzold in Löwenberg, neben der Poſt. 


Mein reichhaltiges 5976. 


Cigarren = Lager 
halte einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 
Greiffenberg i. Schl. Guſtav Hubrich. 


8 Selterſ er- und Sodawaſſer 
empfiehlt zu billigſten Preiſen: 

Die Anſtalt für künſtliche Mineralwäſſer von 
Dunkel & Roehr, Apotheker zu Hirſchberg. 


Wichtig für Gaftwirthe! 


fir 6023. Deckel auf Bierkuffen werden bei mir fauber und bil- 
hr ligſt befeſtigt 9 1 0 i 

j $ E. Gericke, Klempner, 

Prieſtergaſſe No. 6, in unmittelbarer Nähe des Kreisgerichts. 

í - Aromatiſchen Kräutereſſig, a Quart 3 ſgr., 

i echten Weineſſig, a Quart 4—6 ſgr., 

| Eſſigſprit und einfachen Eſſig, 

Kornbranntwein und alle Sorten Liqueure 

1 zu den billigſten Preiſen ; 5981 
ye die Deſtillation und Eſſigſpritfabrik 


— 


— HEEEZERESTTEN 


— 


E 


von Gebrüder Schröer in Liebenthal. 

l. F 5974. Fertige Rungenwagen, dauerhaft und gut 
&, gearbeitet, find vorräthig und ftehen vom kleinſten 

nt 8 = bis zum größten bei mir zum Verkauf; 20 bis 100 
el 0 Tragkraft. Heinrich Heufel, Schmiedemſtr., 

$ teiffenberg. vis-à-vis der Poft. 

5994 1 7 

Maſchinenzwirn, 


AIdrath, a Strähn 2 fg. Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


1275 


Gaſthof zur Burg. 
Die Putz⸗Handlung 
von A. & L. Müller aus Görlitz 
empfiehlt zum bevorſtehenden Greiffenberger Markt das Neueſte 
in Hüten, Hauben, Blouſen, Bändern, Blumen und Crinolinen, 
alles in größter Auswahl. Garnirte runde Hüte von 20 for. an. 
Gaſthof zur Burg. 


Gewöhnlichen Korn und ſonſtige Liqueure, 
Breslauer Brenner⸗Korn, 
gr. Prager Putzſteine (für Wiederverkäufer nur 6 fgr. pr. Dtzd.), 
feinſte Stärke, 12 Pfund für 1 rtl, 
febr ſchönen Reis, 12 Pfund für 1 rtl., 
ächten und Kartoffel⸗Sago, 
ächte Rigaer Leinſaat, 5 
gekochten Firniß, im Ganzen ſehr billig, 
Fußboden⸗Lack, se 
verſchiedene Seifen, Schmierſeife, 
Katarrh⸗Brödchen, 
ächten Malzzucker, auch Bonbons, 
verſchiedene Leime, 
Gal Nerd. Rautabat 
t Nordh. Kauta 
empfiehlt » Nobert Friebe. 


5% Böhmiſche Bettfedern 

empfiehlt in verſchiedenen Sorten zu ſehr billigen 

Preiſen: 

Das Greiffenberger Kleider⸗Magazin, 
an der katholiſchen Kirche. 


5934 


en Kinderwagen 

empfiehlt der Korbmachermſtr. R. Wün ſch 
in Schmiedeberg. 

5931. 


Kartoffeln 


beſter Sorte, welche wie blaue find, hat noch abzulaſſen, a 
Scheffel 16 far, Hammerhof in Schmiedeberg Nr. 182. 


5917. Eine ſtarke, hochtragende Kuh ſtebt zu verkaufen bei 
Schöbel, Auengaſſe Nr. 4. 


Das Möbel⸗Magazin 
P. Neurichnu Görlitz, 


: Langenſtraße Nr. 49, 

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von eleganten und dauerhaft 
gearbeiteten Möbeln in den verſchiedenartigſten Holzarten, 
ſowie Polfter:, Spiegel- und Marmor⸗Waaren in großer 
Auswahl zu ſoliden Preiſen. SER 

Im Beſitz einer eigenen, mit Dampfbetrieb eingerichteten und 
mit den beiten Kräften, ſowie den neueſten Maſchinen ausge 
rüſteten Fabrik iſt es im Stande, Aufträge jeden Umfanges 
prompt auszuführen. 5936. 


Gaſthof zur Burg. 


Eduard Sachs ſche Magen: und 


Lebens ⸗Eſſenz. 

Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
i zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen, Unterleibskrampf, 

Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 

des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dantiagungen Zeugniß 
F geben, iſt in Hirſchberg allein ächt zu hahen, a Flacons 15 
f und 7Y, ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz. in 
Warmbrunn bei N. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 
H Julius Ernſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13904 


es VV 
24 Zur gütigen Beachtung. 


Wan 
2 5966. Meinen geehrten Kunden empfehle ich mein La⸗ g 
95 925 gut gearbeiteter Zöpfe in verſchiedenen Farben und 7 
Längen. Außerdem werden gefertigt alle Arten Chig- B 
g ons, Locken, Crepees u. f. w., ſowie alle künſtlichen 
t Haarflechtereien, Uhr: und Armbänder, Ketten, Brochen, > 
e Boutons, Ringe und Grabdenkmäler, Bouquets, Kränze g 
ES und Blumen. Auch kaufe ich jederzeit ausgefallenes 8 
wa Frauenhaar. 5 Erdmann Schwedler. 5, 
Greiffenberg. ; 68 
SRBRDRFRRERBRDE) bA e 
5960. Preßhefen in beſter triebkräftiger Waare empfiehl 
billigſt ph Ang. Völkel in Ober⸗Schmiedeberg. 


gſt 

en. Mr Zu den bevorſtehenden 
: Ziehungen der ! 
Preuß. Frankfurter Lotterie 


, mit 
Gewinne und Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


; eingetheilt in ſolche von: 
Gulden 290,000; ev. 2 a 100,000; 50,000 
25,009; 20, 000; 15, 000; 12, 00; 
0. 000; 6000; 4000; u. Í. f., nebit 2600 
Freilooſe erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3. 13, halbe a 
Thlr. 1. 22 und viertel a 20 Sgr. Dieſe Looſe bitte 
nicht mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein Je⸗ 
der bekommt das vom Stagte eigenhändig ausgefer⸗ E 
tigte Original⸗Loos verabfolgt, welches zu allen fei- $ 
z nen Ziehungen die volle Einlage in fih trägt, weshalb 
auch während der 5 erſten Claſſen gar kein Verluſt mög: 
lich ift. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliften nach jeder ſtattgehab⸗ 
ten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt 
ausbezahlt. Man beliebe fih daher vertrauensvoll zu 
wenden an 


I. Briefe u Gelder Sa mus! Goldsohmidt 


erbitte mir franko; 8 1 
letztere können auch Hauptcollecteur 


per Poſteinzahlung 
5 bd. durch Nachnahme 
berichtigt werden. 


4824. 


a in Frankfurt a. M. 
Döngesgaſſe 14. 
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Neue Sendung von: 
fr. geräuchertem Lachs, 
fr. do. Aal, 
NRoſt⸗ Aal, 

Kräuter: Heringen, 
Edinb. Schorting, 


Bol: Möpfe. 
Warmbrunn. Ad. Weissig, 
5906. Schloßplatz. 
REYE Dr. Pattison’s 


Sichtiwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell ; 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts:, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand- und 111 1 perutar i Rüden: und Lenz 

enmeh. g 

In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Paul 
Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler in Görlitz, L. 
Namsler in Goldberg, Lachmann, Buchbdr. in Landes hu, 


5855. Vollſtändige Backgeräthſachen, faſt noch neu, ſind ) 
baldigſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


ERIBDHET e e e e eee 
5943. Frankfurter u. fonftig« Original⸗Staats⸗ 
2 0 pore find in Preußen zu ſpielen geſetzlich & 
erlaubt. 


100,000 Thaler 


Haupt: Gewinn. 
Die neuejte von der Hohen Regierung genehmigte 
Geld⸗Verlooſung beginnt in aller Kürze und kann die 
Betheiligung an derſelben um ſo mehr empfohlen werden, $ 
als bei dieſem Unternehmen mehr als die Hälfte der gii 
Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen von ev. > 
Thaler 100,000 — 60,009 — 40,000 — 20,000, $ 
— 12,000 — 10,000 — 8,000 — 6,800 2c. Lc. ge © 
zogen. werden müfjen. 
Zu der ſchon am 10. dieſes Monats beginnenden J 
Iſten Riehung koſten: 
janze Original⸗Looſe nur Thlr. 4. 
3 Halbe n" 7 " n 2. 
© Viertel mer n n" " L 
65 Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte Hand: & 
g lungshaus wird geneigte Aufträge gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages ſofort ausführen und Ver⸗ 
= looſungs⸗Pläne gratis beifügen, ebenſo amtliche Ziehungs⸗ 
liſten den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln. ir ver⸗ 
fenden die Gewinne nach jedem Orte oder können ſolche Z 
auf Wunſch der Theilnehmer durch unſere Verbindun⸗ 
gen in allen Städten Deutſchlands auszahlen laſſen; 
man genießt ſomit durch den direkten Bezug alle Vortheile. 
„Da die noch vorräthigen Looſe bei den maſſenhaft ? 
eingehenden Aufträgen raſch vergriffen fein dürften, ſo ) 
beliebe man ſich baldigſt und direkt zu wenden an SE 
HBottenwieser & Co, a 
Bant: und Wechſelgeſchäft in Hamburg. ğ 
:ERFLITELBTRTOLLFSFETSLERDLT 
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5654. Die eiſenhaltigen Genußmittel (Liqueure, Choko⸗ 
laden und Bonbons), auf Veranlaſſung des Herrn Prof. Dr. 
Bock von Robert Freygang in Leipzig bereitet, ſind für 
Nerven⸗ und Muskelſchwache, Magen⸗Matte, Blaſſe 
und Bleichſüchtige zc., ſowie auch für Geſunde ganz vor- 
züglich ſtärkende, ernährende und kräftigende Genußmittel. 
Niederlage bei Paul Spehr. 


W 


Reelle chemiſch pharmaceutiſche 
Eisen- Arznei- Präparate. 


MHedicinischer Hüssiger 
ase ker 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Seilkraft. Seine 
Anwendung findet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 
ehitis (englische Krankheit), Sceropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- 
eurialsiechthum. 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Eyschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung. 

e) Bei zu reichlichen Absonderungen; 
dahin gehören: Langdanerndes Stillen, starke Schweisse, 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, 
neryenschwacher Personen. 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 

1 Flacon 25 Sgr. 


Weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen, 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, Ausserlichen 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschwü- 
ven, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, 

1 Flacon 20 Sgr., % Flacon 10-Sgs. 


Haupt- Verfendungs - Depot 
z befindet sich 
in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“, 
Schillingsgasse Nr. 1071 — TI. 
General-Depot für Schlesien ist in Breslau: 

i Härtter & Franzke. 

Depot in Jauer: Apoth, Stoermer, Dresden: Spalteholz 
und Bley, Carlsruhe; Th. Brugier. 4462. 


Dachreiter und Drainröhren 


in allen Dimenfionen find noch abzugeben in der Dominial⸗ 
Ziegelei zu Schlottnig bei Liegnitz u > 


EEBEDPBLELPPPEO 
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73 Bau⸗ und Schindelnägel verkauft bil- 
ligſt an Wiederverkäufer 
Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf, 
Nägel - Fabrik. 


e hee, 

die Flaſche 7½ ſgr., den Ohm 40 rtl., das Stück 260 rtl, 
empfiehlt Franz Gottwald, Liebenthal. 
chsch Sch cc Sa d Le Ae ar] 
g Allerneueste Glücks-Offerte.? 


Das Spiel der Praukfurter Lotterie ist von g 
der Königl. Preuss, Regierung gestatlet, 


& „Gottes Segen bei Cohn!“ 


& 
Grossartige wiederum mit Gewinnen ® 
`S bedeutend vermehrte CUrpltinlien- ® 

6 


B Verloosung von über 6% Millionen. 
85 Die Verloosung garantirt und vollzieht die 85 


8 Staats- Regierung. 05 
Beginn der Ziehung am 3. Mai d. J. 3 
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr. 
kostet ein vom Stante garantirtes Wirkli- 3 
ches Original-Sstaats-Loboe, (nicht von den & 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und wer- & 
® den diese wirklichen Griginal- Stants- 
Loose gegen frankirte Einsendung des Be- & 
& trages oder gegen Postvorschuss selbst @ 
® nach den entferntesten Gegenden von mir ® 
versandt, 8 
Es werden nur Gewinne gezogen, 8 
Die Maupt-Gewinne betragen 2mal 250,000, & - 
® 2mal 150,00 8, 2ma1 100,000, 2 50,000, 2230,000, 88 
3 a 25,000, 4 a 20,000, 4 a 15,000, 4 a 12,000, & 
h 11,000, 7 a 19,000, 228000, 6a 6080, 17 a 5000, É 
4000, 23 a 3750, 14 a 3000, 105 a 2500, 105 a © 


8 
2000, 6 a 1500, 11 a 1200, 314 1000, 14 a 750, @ 


® 477 a 500, 6 a 300, 355 a 250, 249 a 200, 43100 & 
S a 150, 125, 117, 110, 100, 50, 30. 
B etc, etc, 
® Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende meinen Interessenten nach Entschei- 
> dung prompt und verschwiegen. 
2 Durch meine von besonderem Glück ® 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten % 
bereits allein in Deutschland die aller- 
S höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
® 187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 und 
jüngst am dtenm März schon wieder den 
allergrössten Haupt-Gewinn in der Pro- 
vinz Schlesien ausbezahlt, 
Jede Bestellung auf meine Origi- 
nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
SEP” aufeinejetztübliche Postkarte machen, 
Dieses kostet gleichzeitig bedeutend we- 
niger Porto als Postvorschuss. 


5 2 

Laz. Sams. Cohn in Hamburg, S 
s Bank- und Wechselgeschäft. 5397. 
e eee ec 
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Liebich's Fleifchertraet, u 
Reines Malzextract, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
; Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh-, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
% Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 


ſogenanntes Schleſ. Fenchelhonig⸗Extract, die / Flaſche 


10 for, die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 
18 3 in der Apotheke zu Hirſchberg 
641. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


Dankſagung. 


Seit längerer Zeit an rheumatiſchen Schmerzen 
leidend, habe ich verſchiedene Mittel dagegen angewen⸗ 
det, doch ohne allen Erfolg, bis ich zuletzt meine Zuflucht 
zu der 3; Oſchinsky'ſchen Geſundheits⸗Seife 
nahm. Dieſe hat mir fo gute Dienſte geleiſtet, daß ich 
binnen Kurzem alle Schmerzen verloren habe, weshalb 
ich dieſe wohlthuende Seife allen ähnlich Leidenden 
empfehlen kann, zugleich fage ich Herrn Oſchinsky in 
Breslau, Karlsplatz 6, meinen herzlichſten Dank. 

Braunſchweig, den 20. März 1869. 

Wittwe Leßmann geb. Mayer. 


Mehrere Jahre litt ich an Knochenfraß im Beine 
und zwar ſo bedeutend, daß nach und nach mehrere Kno⸗ 
chenſplitter aus dem Schienheine und Knie ausſchworen. 
Vil angewandte Mittel verſagten mir Hülfe; jedoch die 
Univerſal⸗Seife des Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau, Karlsplatz 6, welche ich 2 Jahre anwandte, 
heilte gänzlich meine Schäden. Dem Erfinder dieſer 
Seifen ſage ich meinen verbindlichſten Dank. 

Mühlbock bei Schwiebus, den 7. März 1869. 

Auguſt Laube, Häusler. 


J. Bschinsky’s 
Geſundheits- und Univerſalſeifen 


ſind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol⸗ 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ G.: 
J. Keßner. Friedland: H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 
Greiffenberg: E. Neumann Hainan: H. Ender. Ho: 
Amen erg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Genifer. 
daudeshut: E. Rudolph. Lähn : J. Helbig, Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: y E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben! 
5. Ismer, Markliſſa: K. Hochhänsler. Muskau; 
N C. Wahl. Neurode: F. Wunſch. Rothenburg: 
sw. Schneider. halt Linke. Schönan A. Weiſt. 
Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. Op. h, 


Greiffenberg. Striegau : C. G. Opitz. Waldenburg! 
J Heinold. 5879. 


5865. Das Dom. Nieder⸗ 
Steinberg bei Goldberg offer ( 
rirt 80 Stück mit Körnern 
gemäſtete ſtarke Schöpfe _ 
zum baldigen Verkauf. 


. ae 


m Kleeſamen J 
in rother und ſchwediſcher Waare, Sommertiey = 

Bokharaklee, echt franzöſ. Luzerne, eng 
Raygras, Thymothö, Zuckerrüben⸗ und ech 
bayerſchen Futterrübenſamen, Möhren⸗ udehn 
Weißkraut Samen, Mais, ſowie echten nenn 
Rigaer Kron ⸗Säe⸗Leinſamen billigſt h 0 
Franz Gaertner. I 
Jauer, am Neumarkt. ets ! 


50 Kaften Schindeln = 


ſtehen zum Verkauf bei Kuhnt im Kretſcham zu Eichbeh x 


5916. 


Kaiserl. königl. österreich. ausschl. privil., erstes 
amerikanisch und englisch patentirtes 


Anatherin - Mundwasser, 


pr. Flacon 1 Thlr. — kleine Flacons 20 Sgr. 
Diese vom praktischen Zahnarzte Herrn J. G. Poppf 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2, erfundene Essenz fi 
zur Conservirung der Zähne erregt seit länger denn 
einem Decennium die Aufmerksamkeit der Zahnleiden-$ 
den in stets steigendem Maasse. Obgleich vielfach 
chemische Analysen ergeben haben, dass das Anathe- 
rin-Mundwasser keine Art von sehädlichen Substanzen 
enthält, so ist es doch nicht möglich gewesen, seine 
einzelnen Bestandtheile zu ergründen, und so vielfach 
man auch bemüht war, dasselbe nachzuahmen, so fiez 
len alle Versuche dieser Art doch sehr kläglich aus, 
da keiner derselben ein Resultat lieferte, das sich der 
Dr. Popp’schen Essenz nur entfernt an die Seite 
stellen konnte. . 
Das Anatherin- Mundwasser ist so zu sagen das 
Lebenselixir für die Zähne; die krankhaften 
stellt es insoweit her, dass das Hohlwerden 
nicht weiter um sich greift; es dehnt gleich- 
u zeitig seine wohlthuende Wirkung auch auff 
das Zahnfleisch aus und schützt dasselbe 
gegen Blutungen, Schwämme, Geschwüre 
und gegen alle Uebel, denen es aus gering- 
fügigen Ursachen so oft ausgesetzt ist, wie i 
f auch Zahnschmerzen jeder Art seinem fort- 
gesetzten Gebrauche sicher weichen müssen, ð 
Wir dürfen uns deshalb nieht wundern, dass wir heu- 
= tigen Tages das Anatherin-Mundwasser allgemein ver- 
breitet finden. i 
Anatherin-Zahnpasta 20 Sgr. 
Vegetabil. Zahnpulver 15 Sgr. 
Zahnplomb zum Selbstplomb. hohler Zähne 
- 1 Thlr. 15 Sgr. ; 
Zu haben in Hirschberg bei A| 
Friedr. Hartwig, Hot-Kriseur, Í 


2321. innere. Langstrasse, 


Dritte Beilage zu Nr. 51 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
1. Mai 


1869. 


engl. äh maſchinen! Kauf Geſuche⸗ 
t 5271. : 
> elbi, Die e dee ee Gelbes Wachs 
= uldechneider macher iſt die e merikaniſche Ori⸗ f 5 
uy 17 Dwe. Maſchine vom Erfinder der Näh-Maſchine kauft Ee. Feigs. Greiffenberg, 
nenei os omw jun, 5919. Ein Kummetſtock für Sattler wird zu kaufen geſücht 
ft if von Geisler, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg. 


Hamburg ⸗Amexikaniſche Nähmaschinen zu ermäßigten 
Streifen. Handmaſchinen von 17 Thlr. an. 
aſchinen⸗ Garn und feinſtes Nähmaſchinen⸗Oel 


u g, ` ofer 
Schildauerſtr. 8 Dutteuh f $ 
ab E 9 ~ 

E Ofenfabrik & 
s = von _ aa RR 
R A M. Schmidt wi) 
5 in Hirſchberg. 
N Friſche Sendung 


zen kieler Spick⸗Aale, Flundern, Speck⸗Bücklinge, Brat⸗Heringe, 
enn felbinger Neunaugen, Lachs⸗Heringe ıc. empfiehlt 
len. J W. Krauſe, Bahnhofſtraße 32. 


Dutzend 9 ſgr. 
ae] Pomade, pro Did. 4 ſgr., 8 ſgr. und feinſte und ſchwerſte 
E 15 ſgr. Georg Pinoff, Schulgaſſe No. 12. 

1 


der 795. Gut gearbeitete Stiefeln von allen Größen in Kalb⸗, 

eite Aioß⸗ und Fahlleder, wie auch Damenſchuhe in Zeug und 
Peder, Knabenſtiefeln und Kinderſchuhe find ſtets nor: 

da cäthi, zu den billigſten Preiſen bei, 

ten ; Auch kann bei demſelben ſofort ein Knabe in die Lehre treten. 


len 5 z 
ch. Viebfal 
Franz Naſchke in Birngrütz 


auf verkauft 
Ibe 5912. Zur Ausſchmückung von Blumengärten empfehle ich 
Ure meinen bedeutenden Vorrath der ſchönſten großblumigen, 


119 enſamen erzogen; Verbenen in Sortiments- und Säm- 

ingspflanzen, großblumige Stiefmuttern, in überwinter⸗ 
netz ften Pflanzen, in reichſter Blüthenpracht und Mannigfaltigkeit. 
en, Ferner find Blumenpflanzen zur Bepflanzung von Blumen⸗ 


leu abatten, ſowie beſondere Sorten für einzelne Blumenparthien 


rer. ſets vorräthig bei Siebenhaar, Handelsgärtner. 


Kinderwagen 


r. 


nan Wiederverkäufer, ſowie im Gin- 
eln empfiehlt billigſt 
I Hirſchberg. 


1980. 


Eruſt Vogt, 
Salgzgaſſe. 


Kluge, Schuhmachermeiſter, dunkle Burgſtr. No. 19. 


ag- 10 Liliput⸗Georginen; ſtarke Nelkenſtöcke aus Topf⸗ 


Eine Bude 


5959. Feine, gute Butter in Kübeln und Pfunden kauft 
ſtets zu beſten Preisen Aug. Völkel in Ober⸗Schmiedeberg. 


5992. Ein kleiner Gaſthof in der Stadt oder in einem be⸗ 
lebten Dorfe wird von einem reellen Manne zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Angabe des Preiſes werden franko J. HK. poste 
restante Kaiſerswaldau (Bahnhof) erbeten, 


Zu vermiethen. ; 
5856. 2 freundliche Stuben nebſt Küche mit Beigelaß find: 
in meinem Haufe ſofort zu vermiethen. A. Latzke, Auengaſſe. 


5410. Die Belle⸗Etage in meinem neuen Haufe, Schützen⸗ 
und Hirtenſtraßen⸗ Ecke, beſtehend aus 7 Zimmern (darunter 
ein Balkonzimmer), Küche, Speiſekammer, fomite Pferdeſtall 
für 2 Pferde, Wagenremiſe und Garten, iſt pr. 1. Juli a. c, 
zu vermiethen. Ausſicht nach dem naheliegenden Felſenkeller 
und dem Hochgebirge. Knoll, Zimmermeifter, 
6002. Eine Stube mit Kammer zu vermiethen Boberberg 7. 
5929. Eine Stube, mit od. ohne Möbel, zu verm. Sand 7, 
5753. Zwei freundliche Wohnungen nebſt Alkove, Küche 
und ſonſtigem Zubehör ſind ſobald oder zu Johanni zu ver⸗ 
miethen Pfortengaſſen⸗Ecke No. 17 
6011. Eine Vorderſtube, parterre, nebſt Kammer, iſt Mühl⸗ 
grabenſtr. 16 zu verm. und 1. Juni zu beziehen. 


5972. In dem Haufe No. 198 zu Friedersdorf a. O. it eine 
freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben mit Alkoven, 
nebſt Keller und Bodengelaß, zum 1. Juli getheilt oder auch 
im Ganzen zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer 8 
Fleiſchermſtr. Kuntze in Friedersdorf a. O. 
6010. 
ſofort zu beziehen Langgaſſenthor bei Groſchke hier. 


5873. n meinem neugebauten Haufe, Bahnhofſtraße, 
frequenteſte Ge 1 Rage des Orks, ift der Eckladen nebſt 
Comptoir, für jedes beliebige Geſchäft (excl, Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft) geeignet, mit dazu erforderlicher Wohnung ze. von 
ohanni c. ab zu vermiethen; gleichzeitig find ebendaſelbſt 
rivatwohnungen, beſtehend aus ganzer erſter Etage 
mit 4 Zimmern, Cabinet, Küche und Balkön, ſowie getheilter - 
zweiter Etage mit 2 Zimmern, Küche, Kabinet und Balkon zu 
vermiethen. Rudolph Hutter in Hirſchberg. 


5891. Eine geräumige Unterſtube nebit Beigelaß ift bal⸗ 
digit zu vermiethen. Siebeneicher, Drahtziehergaſſe 3. 


VVV 
F. Tietze in Hermsdorf u. K. 
Perſonen finden Unterkommen. 

5834 Ein junger Mann mit Secundaner-Borbil- 
dung findet unter günſtigen Bedingungen Stellung 
bei : Leopold Weißſtein. 


Eine freundl. Wohnung für einen einzelnen Herrn ; 


SE 3 \ 


5509. Zur Leitung einer Leinengarn⸗Bleiche 
wird ein darin praktiſch gebildeter Mann geſucht, 
welcher ſeine Tüchtigkeit durch genügende Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann. 5 

Gefl. Offerten sub G. M. beliebe man in der 
Exped. d. Bl. niederzulegen. 


6005. Ein Tiſchler⸗Geſelle findet dauernde Arbeit bei 
A. Dittebrand. 


5905. Einen Geſellen, ſowie einen Lehrling nimmt an 
Peiſer, Klempnermeiſter, Garnlaube 24. 


5790. Ein tüchtiger Lackirgehilfe kann ſofort eintreten. 
Schönau. J. Arndt, Maler und Lackirer. 


58759. Zwei Schneider⸗Geſellen finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 
Hirſchberg. Täunigkeit. 


Ein tüchtiger Böttcher⸗Geſell 
findet dauernde Beſchäftigung in der 
5952. Stadtbrauerei zu Freiburg i. Schl. 


5860. Zwei Schneidergeſellen finden dauernde Beſchäfti⸗ 
ung beim Schneidermeiſter Sagaſſer, 
m Oekonom Gralltihen Haufe, Kornſtraße 87 in Landeshut. 


Ein arbeitſamer Gärtnergehülfe, ſowie einige Lehr: 
linge, welche Luſt zur Gärtnerei haben, finden ſofort Unter⸗ 
kommen in der Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei des Unterzeichneten. 
Da meine Gärtnerei ſehr mannigfach verzweigt u, umfangreich 


9 betrieben wird, ſo bietet ſie Lehrlingen zu vielſeitiger Aus⸗ 


bildung in dieſem Fache ſehr gute Gelegenheit. 
Kallendorf bei Saarau, den 28. April 1869. j 
5934. G. Bänſch, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
5957. Zwei tüchtige Schuhmachergeſellen, einer auf Herren, 
der andere auf Damenarbeit, finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 7 : 
Bolkenhain, den 27. April 1869. 5 
2 E. Schwarzen, Schuhmachermeiſter. 
5955. Ein Stellmachergeſell findet dauernde Beſchäftigun 
beim Stellmachermeiſter Auguſt Thiemt 5 
A in Rohnau, Kreis Landeshut. 


Zimmergeſellen a inner 
s. „Maurer.“ 


; NE er ſucht bei ſchöner, ausdauernder Arbeit und 
gutem Lohne 50 — 70 Maurergeſellen. Lehrlinge werden 
a noch angenommen. 
ohnſtock im April 1869. Wentzig. 
Pferdeknechte und Viehmägde finden baldiges Un⸗ 
terkommen durch das Waldowſche Vermieths⸗Compt. 


r ET EBEN, 

5956. Ein ſtarker, erfahrener Kutſcher, ſtets treu und nüd- 

tern, findet ein baldiges Unterkommen. Perſönliche Meldung 

in der Mittel⸗Mühle zu Würgsdorf bei Bolkenhain. 

5908. Einige fleißige Knaben finden dauernde Beſchäftigung 
ei! . E. Siegemund, Hirtenſtraße Nr. 8. 


180 = F 


Ein gewandter Laufburſche, 
Sohn rechtlicher Eltern, kann fih zum baldigen Antritt met 
bei 6006. W. Krauſe, Bahnhofſtraße 3% 

Perſonen ſuchen Unterkommen. 3 
5999. Ein junger, ſolider Haushälter, welcher Kavale 
war, ſucht zum 15. d. M. anderweitige Stellung. 1 
Näheres zu erfahren beim \ 2 
Schmiedemeiſter Burgharth, Bahnhofiin 600 
5963. Eine gebildete junge Dame (Waiſe) ſucht als Bo in ; 
oder zur Unterſtügung der Hausfrau Stellung. Der zu iei 
Todesfall ihres Vaters verhinderte ſie, ihre Studien als 
rerin fortzuſetzen. Näheres durch > ; 
das Verſ.⸗Comp. Görlitz, Fleiſcherſtr. U 
4895. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen in geſetztem M 
ſucht als Wirthſchafterin oder zur Vertretung der Hal” 
frau eine Stellung unter folioen Bedingungen. Auf g 
Behandlung wird beſonders geſehen. Nähere Auskunft ext 
Kaufmann Nobert Rauer in Hirſchberg, 
5896. Eine anſtändige Frau in mittleren W i die früh 
ſelbſt einen Gaſthof gehabt, ſucht, durch den Tod ihres 1 P 
veranlaßt, eine Stellung in einem Gaſthof als Wirth 6008 
Adreſſen bittet niederzulegen: Hirtenſtraße Nr. 19. Friede lichſt 
5964. Eine db auen terin (ohne Molkerei) in gel 
Jahren, welch die beiten Empf. von mehrj. Dienſtz. zur Gi 


Näheres zu erfragen bei H. Konrad, Görlitz, F 


585% Lehrlings- Gefu. 


Ein Knabe aus guter Familie kann in meiner Spezerei⸗ 
Manufakturwaaren⸗Handlung als Lehrling ſofortige Aufnal 
finden. Robert Brüngger in Jaue 


ſtehen, ſucht vom 1, Juli d J. ab DE 
eiſcherſtte 


5810. Einen Lehrlingſucht > N 
der Fleiſcher Hellwig in ah 
5986. Ein gehildeter Knabe von rechtlichen Eltern, der! 
hat die kleine Chirurgie und das Barbiren zu erlernen, fi 
ein Unterkommen beim Heildiener Quorier in Wigandse 
5513. Lehrlingsgeſuch. Ss 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Pf. 


ladet 
in 


küchler und Conditor zu werden, kann fih melden. Ar 
Friedeberg a. O, den 18. April 1869. 4 ( 
W. Menz, Pfefferküchler und Condito N 

Geld verkehr. EF 


5920. 100, 200 und 400 Thlr. gegen aen ende Sichel 
baldigſt gefſucht. Agent P. Wagner, Greiffenbergerſtt , 
Gefunden. BE 
5967. Am 21. April fand fih auf dem Kirchwege ein bram88g, 
Jagdhund mit weißlicher Bruſt zu mir. Verlierer obe 
denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jnferti 
gebühren in Empfang nehmen beim 1 
Bauergutsbeſitzer Ernſt Bunzel in Wenig⸗Rackwitz N 


Verloren. Í 
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5924. Sonntag den 2, Mai lavet zur u Tanzmuſtk erge⸗ 
benſt ein Noth in Seidorf 
5925. Sonntag den 2, Mat ladet zur Tanzmufik nach 
Saalberg ergebenit ein Liebig, Schenkwirth, 


5947. Auf Sonntag den 2, Mai ladet zur Tanzmuffk 
freundlichſt ein Bormaun in Spiller? 


Zur Einweihung und Tanzmuſik 
auf Sonntag den 2. Mai ladet freundlichſt ein 
A. Paul im „freundlichen Hain“? 


Einladungen. 


k 5808. Auf Sonntag den 2. Mai ladet zum Tanz: 
seron ügen ergebenſt ein 


R. Böhm im ſchwarzen Roß. 
Auf Sonntag den 2. Mal Tanzmuſik im 
i Langenhauſe, wozu freundlichſt einladet W. Firl. 
; Gefellfehafts: Rrä 
| 9 5 den Oath zun Wee auf 80 1 aen den 2. Mai 


ladet ergebenſt ein der Vorſtand. 
Säfte werden angenommmen. 


5993. zu Wernersdorf. 
u Gr N Selfenfell er Muſik von der Schreiber’fhen Kapelle. E 
W 5 5899, Sonntag den 2, Mai ladet zur Tanzmufik bei 5 
ar Großes Concert. gut beſetztem Orchester a ein 5 amag 
400 Anfang Nachmittag 4 Uhr. A. Prenzel in Petersdorf. 
a Bei ungünſtigem Wetter im Saale. 6020. Zum Himmelf abrisfefte als Donnerſtag den 6. d. M. 
= Nach dem Concert nach Wunſch Tanz. ladet zur Tanzmuſik in die Scholtiſei nach Kalſerswal: 
LE J. Elger, Muſik⸗Direktor. dau freundlichſt ein A. Mehſcheder. 


bit, 6008, Sonntag den 2. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund- 
tif lichſt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 
. Sonntag den 2. Mair 


WW Militair- Ce meert 
u auf dem Hausberge, 


4 Feng von der Kapelle des 3. Bataillon Fü. ae Nr. 38. 
niang Nachmittag 3 Uhr. Entree à Perſon 2½ Sgr. 
ai Programms an der Kalle. 
42875 Vorkauf, Stabshorniſt. 


Reſtauration auf den Biberfteinen, 


Donnerstag den 6. Mai, Nachmittags, 


Großes Konzert, 
zu et zahlreichem Beſuch ergebenſt 1 
594 Karl Schubert. 
15 Hiermit die 511 Anzeige, daß ich mein 


Hotel zum ſchwarzen Roß 


hierſelbſt wieder übernommen und in den früheren guten Zu⸗ 
ſtand gebracht habe. Ich empfehle denſelben daher einem hoch⸗ 


2 


FCC 


adet Sonntag den 2. Mai ergebenſt ein K. Dittmann. 


In die drei Eichen 


15. 5909.. C 
ai auf Sonntag den 2. Maj zur Tanzmuſtk ergebenſt 
T i A. Sell. 


8975 Sonntag den 2. Mai ladet zur Tanzmuſik ein 
F. Hentſchel in Mittel⸗Zillerthal. 


J 
í Stonsdorfer Brauerei. 
18 Himmelfahrtstage, Nachmittags 3 Uhr: 


im Erſtes großes Gartenconcert, 
( usgeführt von der Hirſchberger Militair⸗ Capelle 
5 Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 


= Entree a Perſon 1 Sgr. 5887. 


ER ZU e 88 
101889. Auf Sonntag den 2. Mai ladet zur Tanzınnfik nach 
rh Sbert ne freundlichſt ein A. 65 rla, 


stiga, ein mo k auf Sonntag ben 2. Mat ladet 


1% eundi Eei Friedrich in Geidorf. 


42 Brauerei zu Wernersdorf. 


Sonntag den 2. Mai Scheibenſchie⸗ 
nj en, wozu freundlichſt einladet 
2 23. 


Berger, . 


verehrten reiſenden Publikum angelegentlichſt, indem ich für 


prompte Bedienung u, ſolide Preiſe durch mich ſelbſt Bürge hin. 


Gleichzeitig verfehle ich nicht ergebenſt darauf aufmerkſam 


zu machen, daß nicht nur Sommerwohnungen mit Gartenbe⸗ > 


nutzung in meinem Hotel, ſondern auch Wohnungen in meiner 
nach dem Gebirge zu belegenen Villa, Bellevue genannt, zu 


vermiethen ſind. 
Schmiedeberg, den 24. April 1869. Eduard Bliſchke. 


5939. Auf Sonntag den 2. Mai ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Pohl im „Schlüſſel“ zu Schmiedeberg. 


Zur Einweihung 
in das Schießhaus zu Si 


Sonntag den 2. Mai c. 


Um des Schützenhauſes Räumlichkeiten 
au beſond'rer Feier zu beleben, 
nd für jetzt und alle andern Zeiten 
ye Gunſt mir ſuchen zu erſtreben — 
jählte ich, die Weihe zu erhöhen, 
Einen Wonnemonats⸗Sonntag aus, 
Wo man gerne mag ſpazieren gehen, 
Nash an re nach dem Schützenhaus! 
laub' auch Ihren tal erringen, 
Ruf an I nach Ihrem Willen thu', 
je bn nen drum vor allen Dingen 
Vol rtrauen ein „Will kommen zu. 


A. Schreiber, Pma des Eile. 


S 2 
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1. 


u, 


8888. Sonntag den 2. Mai ladet zur eo nach ; Abgehende Posten: E 
= AA freundlichſt ein orenz. Botenpoſt nach Maiwaldau 625 früh, 3° Nachm. o 
nach Schmiedeberg 7 früh, 6 Abends. Perſonenpoſt na | 


5918. Sonntag den 2. Mai Tanzmufik bei Lähn 8 fr. Omnibus nach Saent 11 Borm. Boten⸗ 
; Hoffmann in Neu- Flachenſeiffen. oft 1100 Qan 115 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7° 
5938. Auf Sonntag den 2. de ladet zur Tanzmufik fr üh. Omnibus nach Warmbrunn 10“ fr, 2 Nachm. 6 Abos, 7 
ergebenſt ein G. Kluge in Querſeiffen. Ankommende Poſten: ii 


3926, Sonntag den 2. Mai ladet zur Tanzmuſik ein Von Maiwaldau 194 m 3, 7°° Abds. Güterpoſt von 
: Menzel in Johannisthal. Schmiedeberg 8! Abds. ee 15 Lähn 83° Abds 


Omnibus von Schmiedeber Pen h, Nachm. Noe 
5915. Sonntag den 2. Mai ladet zur Tanzmufik freund: von Lahn 5 5 Peſon 5 post früh Ssnan 98 Sad . 


À enn o Siegert in Kauffung Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nahm. $ 
6001. Sonntag den 2. Mai ladet zum Schluß: Kränzchen Te 
bei dem Gaſtwirth Menzel zu Hindorf 2825 ein: Breslauer Börfe vom 29. April 1869. 
Der Vorſtand. Dukaten 95%, G. Louisdior 113 B. 1 eee 


84½-84 bz. Ruſſ. Bankbillets 795, te leihe 
G. Hofrichter 8 Hotel 59 60 109% B a 01 Staats Hehe 640 93 75 A 

in Berlin, Leipziger Straße No. 131, Pruk: 1 w 996124 . l e sah N 
= vis-à-vis dem Kriegsminiſterium, im ſchönſten Stadttheil, 5 83% 55 Saeth e all 79 B. ei, ejidal - 


empfiehlt allen Schleſiern, die Berlin beſuchen, ſein auf das ( Nuftital., (4) — 
Beſte eingerichtetes Hotel und Logishaus zur gütigen Selefije e piante, Litt. C. (4) 899, © Solei. Rentenbrieſe fi 
) 89% 


Beachtung. & Hofrichter 1 Poſener Nentenbriefe (4) 86 bz. Freiburge 
5965 Beſitzer, Warden in Camenz in Sede or (4) & ©. 0 u 005 ) 1 B. 858 y 


aor 4 0 55 805 ahl Wee e 9 55 2 a 
i rior.( 4“ % B. Obe rior. (3 z. Freib, 
Eiſenbahn Fahrplan. 00 440 B. ee Mart, e — berſchl. | 
a) Abgang der Füge 8955 10 9 Nachm. Abds. 877 174% bz.“ G. Oberſchleſ. Litt. B. O Am ri „ 


Hirſchberg⸗ Görlitz 036 240 540 1086 87¼ % b oln. Pfandbriefe (4) —. Oeſt. Nat. Zi 
6 In Onde rn, Hoc 5 05 ra ee (5) 56% 15 or Oeſterreich. 60er Looſe 650 82% bz. G. 
ain Göre 
. Nas. Mach. ug Getreide. Markt Preiſe. he 
bdiort Anſchluß nach Berlin ais 19 Ale ne i Hirſchberg, den 29. April 1869. a 
y rt — 
8 dio. nach Dresden 1150 240 lw, Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte Hafer an ab 
5 früh. Donn, aach Nach. Abos, Sahle rtl. gr. pf. tl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. xtl.ſgr. pf. rtl. rtl. gr e tell 
ji Hirſchberg⸗Kohlfurt .- A 2 240 540 1036 öchſter z 9 24 — 20 — rl. "gg een I, jab 
Bor Nach. Riini Nachts. Mittler. 219 — ale al 165 — ilal 
ii nuch Berlin 17 Nachm N Hd. „ 150 Neger 2 [1 240 5 412 al nen 
dio. nach Breslau 116 6188 788. „ 347 Erbſen, Höchſter 2 rtl. 7 ſgr. 6 pf. 33 
SR . Morg. Ra Butter, das Pfd. 10 Sgr., 9 Sgr. 6 Pf. 4 
= = Altwallet.... e 2 š 
er Ki Mittag. Abos, Fe Schönau, den 28. April 1869. 
In Altwaſſe 845 1245 615 Der 5 Wei tenlo, man Roggen | Gerfte 
Ram. Nachm. Scheffel. [rti ſgr. pf. etl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. 15 pf. up m 
Anſchluß nach Breslau... 110 110 öfter 2 11391 Ber 
b) Ankunft der Züge. Fah ran Vorm. Mitt, Nachm. ittler 3 1 4 — 2104.1 | ali 120 5 14 . 
0 von Görlitz 10 jih Mut Nachm. Nachts Niedrigſter. öl le 1.21. 31 1 [851 1 16 mie 
Hirſchber.. 20 1043 150 422 1225 Butter, das Pfund 10 igr. 3 pi., 10 fot, 9 gr. 9 die 
bang bon MAar a Hei, Nam. Ans, Breslau, den 20. April 1869. wel 
9 u N Breslau ) „ 10556 u BAD 580 E 55 a eh p. P 170 bei x Re loco 151 hai pe 
5 8 t eeſaat, rothe behauptet, ordin. 8—9 rtl, 10- 
I 110 15 ei mit) früh. Morg, Nachm. Abds. vti., eine {15 A2 elt botene yay HL prt Sl 
nicht N von Berlin & 1115 25 845 weiße febr N, ordinaire 10—13 rtl., mittle 14—15 hi 
In Hirſchberg wie oben von örlitz. feine 16.47% il, hochfeine 18/19 ½ rtl. pr. Etr. ZB m 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt Dualen 
15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl, Poſtämtern in Preußen, als auch von unſeren een a iong } f 

bezogen werden kann. Inſertions⸗Gebühr: Die Spalten elle aus Petitſchriſt 1 Sgr. 3 Pli Größere Schrift va b 
Einlieferungszeit der Inſertionen: Montag, Miktwoch und Freitag bis Mittag 12 
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